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73. Jahrgang 


Jauuſz Radziwilt über Polens 
Außenpolilil 


Warſchau, 30. September. Dieſer Tage 
fand eine Verſammlung der hervorragend⸗ 
ſten Vertreter des konſervativen Lagers 
ſtatt, auf der Fürſt Januſz Radziwit! 
die Auslandspolitik erörterte. Grundſätzlich 
erklärte er ſich mit den Zielen dieſer Politik 
einverſtanden, doch machte er — nach dem 
„Kurjer Poznanſki“ — Einwendungen hin⸗ 
ſichtlich der tik. Er erwähnte, daß gegen 
Schluß der . Unterredungen 

ie franzöſiſche Diplomatie den polniſchen 
Standpunkt auf internationalem Boden durch 
einen Druck auf die Baltenſtaaten, beſonders 
Eſtland, beantwortet und den Baltenpakt er- 
möglicht habe. Dadurch feien die polniſch⸗ 
litauiſchen Verſtändigungsmöglichkeiten vor⸗ 
erſt unterbunden worden. Perſonen, die im 
Ausland geweilt hätten, hätten 

die a erg a Polens auf dem Gebiet 

4 internationalen Politif 

geſpürt. 


Pariſer Lockrufe 


Paris, 29. September. „Petit Pariſien“ be⸗ 
ſchwört Polen, von einer „deutſchfreundlichen 

itik“ abzugehen und die nichts gebende 
zuſammenarbeit mit Deutſchland aufzu⸗ 
geben. Die polniſchen Staatsmänner hätten 
ſich eingeredet, ſie ſeien Herren der Lage. 
Mögen ſie einige Seiten der Erinnerungen 
Bülows und vor allem den Abſatz über die 
Wiedergeburt Polens durchleſen. 
arbeiteten mit den Feinden ihrer natürlichen 
Verbündeteten und Freunde zuſammen und 
zunkten ſich mit ihrem Ache r Nachbarn, 


obgleich ſie keine ausdrückliche Urſache hierzu 
hätten. Die franzöſiſche Politik ſtoße auf pol⸗ 


niſcher Seite überall auf Widerſtand. Die 
Polen Be letztens fogar nicht gezögert, 
eine Agitation gegen Frankreich zu 
unternehmen. Polen könnte und müßte in 
einer klug und vorſichtig geführten internatio⸗ 
nalen Politik eine große Rolle ſpielen, wenn 
es mit ſeinen Freunden weiter zuſammenar⸗ 
beiten wollte. Es ergebe ſich die Frage, ob 
dieſe Worte die maßgebenden Stellen über⸗ 
zeugen können. Wenn nicht, dann könnte dar⸗ 
aus eine große Gefahr entſtehen, die beſon⸗ 
ders drohend für Polen ſei. Das Blatt könne 

wolle deshalb nicht an eine weitere 
Blindheit der polniſchen Politik glauben. 


Militäriſcher Hilfsdienst 


Auch für Frauen. 

Wardan, 30. September. Pal. Ein am 
Sonnabend veröffentlichtes Dekret des 
Stoatspräfidenten führt die Dienſtpflicht im 
ſogenannten militäriſchen Hilfsdienſt bei 
Kriegsausbruch oder bei Anordnung der 
Mobiliſation ein. 

Dieſe Dienſtpflicht kann aber auch in 
Friedenszeiten auf Grund eines Be: 
ſchluſſes des Miniſterrates eingeführt werden, 
wenn das Intereſſe der ſtaatlichen Sicherheit 
das erfordern ſollte. Der militäriſche Hilfs⸗ 
dienſt beſteht im Wach- und Verbindungs⸗ 
dienſt, in der Verwendung bei Luftabwehr 
und Gasſchutz, ſowie im techniſchen, Büro⸗ 
und Sanitätsdienſt oder in der Ausübung 
anderer Funktionen, die im Intereſſe der 
ſtaatlichen Sicherheit erforderlich erſcheinen. 

Von der Dienſtpflicht werden dieſenigen 
Männer im Alter von 17 bis 60 Jahren er 
faßt, die keinen aktiven Dienſt leiſten oder 


nicht verpflichtet find. Zum militäri⸗ 
chen Hilfsdienſt können auch Frauen im 
Alter von 19 bis 45 Jahren herangezogen 
werden, die in Friedenszeiten die Vorberei⸗ 
tung zum militäriſchen Hilfsdienſt beendet 
haben oder ſich freiwillig hierzu melden. 
Befreit ſind vom Hilfsdienſt die Geiſtlichen, 
Senatoren und Abgeordneten und die phy⸗ 
ſiſch Benachteiligten. Befreiung können fer⸗ 
ner erzielen Richter und Staatsanwälte, fo- 
wie ſtaatliche Beamte und Angeſtellte der 
Kriegsinduſtrie. 


ie Polen 


Dienſt in der Reſerve oder im Land⸗ 
furm 


Dienstag, 2. Oktober 1934 | 


— 


fir. 223 


Rooſevelt verteidigt ſeine Wirtſchaftspolitil 5 . 


Waſhington, 1. Oktober. Präſident Rooſevelt 
hielt am er abend über ſämtliche amerita- 
niſche Sender feine mit Spannun erwartete 
Rede über die Wirtſchaftspolitit ſeiner = 
rung. NRoofenelt betonte eingangs, daß ſich die 
eſamte wixtſchaftliche Lage in den Vereinigten 
Staaten feit dem Frühjahr 1933 offenſichtlich 
gebeſſert habe, und verſicherte, daß er an den 
neuen Korporationen und an dem Niraſyſtem 
feſthalten werde. Dann wandte ſich der Präſi⸗ 
dent gegen die Kritiker, die ihm Ein chränkung 
öffentlicher Mittel vorwürfen, und e lärte, daß 
das Niraſyſtem mit S Aenderungen zu 
einer dauernden Einrichtung erhoben werden 
ſoll. Mit den Arbeitnehmern merde die Regie⸗ 
rung einen Waffenſtillſtand vereinbaren, damit 
die praktiſche Durchführbarkeit einer friedlichen 
Zuſammnarbeit von Kapital und Arbeit er⸗ 
probt werden könne. Irgendeine Andeutung. 
daß die Vereinigten Staaten zum Goldwäh⸗ 
rungsſtandard zurückzukehren beabſichtigten, 
machte Rooſevelt nicht. i 


Waſhin 1. Ottober. In ſeiner Rund⸗ 
Perg emühte ſich Roojenelt, die Wirt⸗ 
ſchaft darüber zu beruhigen, daß er 
nicht den Unternehmer abſchafſen und den 
Staats kapitalismus einführen 

wolle. Er habe eingegriffen und die meiſten 
Banken, die vor dem Zuſammenbruch ſtanden⸗ 
gerettet ſowie darüber hinaus 


den Gläubigern und den Schuldnern 
geholfen. 
Als zweiten Schritt habe er die ungeſunden 
Perhältniſſe am Kapitalmarkt gründlich ge- 
beſſert und 
der wilden 


Der nächſte Schritt jei geweſen, der Privatwirt⸗ 
ſchaft auf den Weg der Erholung zu helfen. 


Unter der Leitung des Nira⸗Syſtems wurde 


die Kinderarbeit au die Arbeits⸗ 
zeit verkürzt, Mindeſtlöhne eingeführt 


und andere Löhne wurden den ſteigenden Le⸗ 
benshaltungskoſten angeglichen. 4 Millionen 
Arbeitsloſe wurden neu eingeſtellt, und die Ar⸗ 
beitgeber erfreuen ſich nach einer Zeit der Ge⸗ 
chäftsverluſte ſeit einem Jahre eines ſich ſtän⸗ 
ig hebenden Gewinn⸗Niveaus. Natürlich 
könne man nicht erwarten, daß in dieſem einen 
Jahre alle Arbeiter und Arbeitgeber vollkom⸗ 


Bör ulation einen Riegel 
e nen Riege 


men befriedigt worden ſeien. Das könne auch 
die Regierung allein nicht zuſtande bringen. 
Der Präſident kündigte an, daß die Ver⸗ 
pflichtungen aus dem irageſetz Ende Juni 
1995 aufhören und durch den nächſten Bundes- 
kongreß zu dauernder 5 erhoben wer⸗ 
den ſollen. Bis zum Jahre 1935 werde er die 
notwendigen Geſetzentwürfe ausarbeiten und 
dabei diejenigen Punkte re ger die ſich als 
falſch oder unpraktiſch erwieſen haben. 
Rooſevelt erklärte, wenn auch einige größere 
Streitigkeiten vorgekommen ſeien, ſo müſſe doch 
anerkannt werden, daß die Wucht und die Aus⸗ 
dehnung der Erſchütterungen viel weniger 
ſchwer geweſen feien als früher. Arbeitgeber 
wie Arbeitnehmer 5 beide Schuld, wenn 
ie die Schlichtungsbehörde nicht voll in Ans 
ruch nahmen und ſtatt deſſen durch Streik 
erluſte erlitten. Er, Rooſevelt, werde im 
Laufe des Oktobers mit kleinen Gruppen 
von Vertretern beider Seiten perhandeln und 
ſich bengat „einen Waffenſtillſtand zu verein- 
baren. u bre 8 würde die lichtungs⸗ 
Ve auf ihre Zweckmäßigkeit ausgeprobt 
werben: 


Dann behandelte evelt die Frage der 
öffentlichen Ade phrail min Er rief aus: 
ein Land kann die Verſchwendun 

Rein ider ner leiſten! 

ſtehe oder falle mit meiner Weigerung, 

eine dauernde Armee von Arbeitsloſen 

als notwendigen Zuſtand für unſere 
Zukunft anzunehmen. 


Wir müſſen im Gegenteil unſere Wirtſchaft ſo 
planen, daß wir mit der Arbeitsloſigkeit ſo 
bald wie möglich aufräumen und die Wieder⸗ 
feht dieſes Zuſtandes verhindern. Die Leute, 
die vor dem Sturm Anterſchlupf gefunden 
haben, e En raus und ver ſſen, daß 
es überhaupt ſt ne gewen it. Sie zeigen 
auf England und behaupten, daß England durch 
die Politik des Nichtstuns aus der Kriſe her⸗ 
ausgekommen ſei. Hat a ep die Dinge ein- 
ſach laufen laſſen? I England beim Gold- 
standard gebli „als die Reſerven in Gefahr 
maren? Tr England heute zum Goldſtandard 


rei ein, gland ijt feit 1909 in 
n Fragen der ſozialen Fürſorge viel weiter 
als Amerika. 


Präſident Rooſevelt ſchloß mit der Verſiche⸗ 
rung, daß die Zeit aufgehört habe, in der eine 
kleine Schar Bevorzugter das ganze amerikani⸗ 
ſche Volk allmählich immer mehr zu ihren 
Dienſtlangern herabdrücken konnten. 


Friedensbotſchaften auf der Londoner 
Frontkämpfertagung 


Präfident Rooſevelt an den 15. Jahreskongreß des Internationalen 
Fronttämpferverbandes 


London, 28. September. Auf der 15. Jahres 
tagung des Internationalen Fronttämpfer⸗Ver⸗ 
bandes (Pidac) wurde am Freitag ein Tele⸗ 
gramm verleſen, in dem der König von Eng⸗ 
land ſeinen Dank für die ihm übermittelten 
Grüße ausſpricht. Ein ameritaniſcher Abgeord⸗ 
neter hat eine Botſchaft des Präſidenten Rooſe⸗ 
velt verleſen, in der es u. a. heißt: Möge die 
Erinnerung an die Gemeinſchaft zu der feſten 
Entſchloſſenheit führen, künftighin allen Län⸗ 
dern die überaus ſchweren Zerſtörungen des 
Krieges vor Augen zu halten, den künftigen 
Geſchlechtern zu zeigen, daß der Krieg vermieden 
werden kann und daß durch Vertrauen und Ach⸗ 
tung der Weg bereitet werden kann, damit die 
Völker in Einklang und Frieden miteinander 
leben können. Die ihr die Schreckniſſe eines 
bewaffneten Konfliktes kennengelernt habt, ſeid 
beſſer geeignet als andere Männer, die Jugend 
in der Welt von dem Gedanken an einen Krieg 
zu Gedanken des Friedens zu führen. A 


Der britiſche Unterſtaatsſekretär für das 
Kriegsweſen, Duff Cooper, hatte eine Rede ge⸗ 
halten, in der er u. a. ausführte: Die Welt 
ſcheine von zwei Arten von Menſchen beherrſcht 
zu werden, und zwar von ſolchen, die allzu ſtart 
an den Internationalismus glauben, und von 
ſolchen, die allzu ſtark an den Nationalismus 
glauben. „Ich ſehe,“ ſo fuhr der Unterſtaats⸗ 


Kann nicht die Zeit kommen, wo der beſte natio⸗ 
nale Patriot auch der beſte internationale Pa⸗ 
triot iſt?“ 
— — 
Der Präfident des Danziger 
Oberverwaltungsgerichts geſtorben 


Im 62. Lebensjahre ift in feiner Joppoter 
Wohnung der Präſident des Danziger Oberver⸗ 
waltungsgerichts, Staatsrat Walther Scheune⸗ 


mann, unerwartet einem Her alchlag erlegen. 
Mit ihm ift eine Perſönlichteit dahingegangen, 
die nach Gründung des Freiſtaates Danzig 
weſentlichen Anteil an dem Aufbau der Danziger 
Geſetzgebung auf dem Gebiete des Beamtenrechts 
genommen hat. 


DNB meldet: Anläßlich des Geburtstages 
des verewigten Reichspräſidenten, General: 
feldmarſchalls v. Hindenburg, wird am 
2. Oktober von 8 bis 20 Uhr eine Ehrenwache 
des Reichsheeres am Tannenberg⸗Denkmal 
aufziehen. Je ein Doppelpoſten wird am Sar: 
kophag, vor dem Marſchallturm und am 
Haupteingang des Denkmals aufgeſtell! 


werden. 

Der Befehlshaber im Wehrkreis I wird im 
Auftrag des Führers einen Kranz nieder 
legen, der die Aufſchrift trägt: „In Dankbar⸗ 
keit und Treue. Adolf Hitler.“ 

Ein weiterer Kranz, der mit einer Schleife 
in den Farben der Reichskriegsflagge ge- 
ſchmückt ift, wird im Auftrag des Reichswehr · 
minifters arai re und trägt die Beſchrif⸗ 
tung: „Die deutſche Wehrmacht.“ 


Poliliſcher Herbſtſturm 
über Paris 


Die Vorbolen: Marxiſten und Froufkümpfer 
gehen auf die Stef 

Paris, 1. Oktober. Die Blätter der marri» 
7 Einheitsfront hatten ſchon vor einigen 

gen Straßenkundgebungen angekündigt, 
die am 13. Oktober mit einem Aufmarſch 
der ſozialiſtiſchen und kommuniſtiſchen Stoß 
truppen beginnen ſollen. Die rechtsſtehende 
Vereinigung der ehemaligen Frontkämpfer 
(UNE) ihre 900 000 Mitglieder x or- 
dert, ſich bereit zu halten und ebe s auf 
die Straße zu gehen. Ein Maueranſchlag, der 
dieſe Aufforderung enthält, ſoll am Montag 
überall verbreitet werden. 


Sonnkagaufmarſch der fran ronte 
kämpfer vor dem Joffre- 

„1. Oktober. Die Frontkãmpferver · 

einigung Feuerkreuz, die es abgelehnt hatte, 


ee nee iep an Conti 
į r teilzunehmen, ließ am Son 
rund 16 000 Mitglieder in tilly 1 
Denkmal des Marſchalls re aufmarſchie · 
ren. Der Führer Oberſt de la R hielt 
eine Anſprache, in der er erklärte, daß Frant- 
reich über alle geiſtigen und moraliſchen Ele 
mente verfüge, die für eine Wiedererhebung 
notwendig ſeien. Wer Frankreich angreife, 
könne ſicher ſein, daran zu zerbrechen. Im 
übrigen betonte der Redner das Recht der 
ehemaligen Frontkämpfer beſtimmten 
Einfluß im politiſchen die eher 
maligen Frontkämpfer fei keine Ausſöhmung 
und keine Ordnung möglich. 


Faſchiſtiſche Redeſchlachten 
in England 


Mosley ſpricht in Mancheſter 


London, 1. Oktober. Die engliſchen Faſchiſten 
(Schwarzhemden) veranſtalteten am S 

abend eine Kundgebung in Mancheſter. Obwoh 
auch die Gegner zu Kundgebungen eee. 
atten, ſind keine Zwiſchenfälle folk ommen. 


ericht der „Times“ zufol Mosley 
ta feiner ede in ſehr harter Norte gegen die 
Juden Stellung genommen haben. 


Ein aſiatiſcher Pakt? 


Spitze gegen England 


Paris, 29. September. Nach einer Havas- 
meldung aus Stambul ſoll man 155 in türki⸗ 
ſchen Regierungskreiſen mit der Abſicht tragen, 
zwiſchen der Türkei, Afghaniſtan und Perſien 
einen ſogenannten aſiati — Pakt abzuſchließen. 
Die Reife des türkiſchen Generals Fahre in 
Paſcha nach Perſien, um einen alten 5 
afghaniſchen Streit zu ſchlichten, werde ſicher ich 
ir benutzt . in et en 

erhandlungen einzuleiten. erüchtw z 
lante daß man In eng liſchen Kreiſen 


ſetretär fort, „teinen Grund, weshalb der Na- einem ſolchen Pakt ablehnend gegeniiber 


tionaliſt nicht auch Internationaliſt fein joll. 


ſtehe. 


daß in dieſem Pukt auf d 

Türtei ſehr ſtark auch Moskauer Ein: 
flüſſe maßgeblich fein würden. England könnte 
aber gerade mit Rückſicht auf feine perſiſchen 
Intereſſen nicht zulaſſen, daß der ruſſiſche Cin 
fluß in Vorderaſten, der in den letzten Jahren 
ſchon auf Koſten Englands zugenommen hat, 
ſich in Perſien und Afghaniſtan noch weiter ver: 
ſtärkt. Die Anregung zu dieſem aſiatiſchen Pakt 


5 sen À Ablehnung erklärt ſich e 


iſt, wie man mit Sicherheit N darf, von 


Moskau ausgegangen. Red. d. P. T 


Eine Rede Hitlers 


In ſeiner Rede ſagte Hitler am Sonntag im 
Rahmen des Erntedankfeſtes auf dem Bücke⸗ 
berg u. a.: 

700 000 Männer und Frauen ſind zuſammen⸗ 
zekommen, um erneut ein Bekenntnis abzulegen 
zum deutſchen Volke und zum Deutſchen Reiche. 
Vielleicht wird morgen wieder eine Pariſer 
Zeitung ſchreiben, wie viele Millionen wohl 
die deutſche Reichskaſſe an die einzelnen Men⸗ 
ſchen ausgeteilt haben mag, die heute hier am 
Bückeberg verſammelt ſind. (Proteſtrufe.) Es 
iſt ihnen unbegreiflich, daß Hundert⸗ und aber⸗ 
mals Hunderttauſende aus eigenem Willen und 
unter eigenen Opfern an einem ſolchen Tage 
zuſammenſtrömen, ohne daffir einen zunächſt 
ſichtbaren Vorteil materieller Art gewinnen zu 
können. 

Wir haben hinter uns eine Zeit, die mit zu 
den ſchwerſten der deutſchen Geſchlchte gehört, 
Ich ſehe als das Schlimmſte diejer Zeit an die 
Zerſtörung jedes Vertrauens unſeres 
Volkes auf ſeine Kraft und damit auf die wich⸗ 
tigſte Vorausſetzung zu ze Daſeinserhaltung. 
Das war die ſchwerſte Not, gegen die wir an⸗ 
lämpfen mußten, dieje a Perzweif⸗ 
lung oder Gleichgültigteit, dieſes Alles⸗gehen⸗ 
laſſen und Alles⸗mit⸗ la i kaga g ains tan 
muß einem Volk dann wieder die harte Lehre 
beibringen, daß das Schlimmſte, was geſchehen 
kann, immer iſt, wenn gar nichts geſchieht (Bei⸗ 
fall), daß deshalb ſich nicht einer vor der Saat 
drücken darf, weil am Ende doch der Hagel alles 
zerſchlägt, oder einer das Mähen aufgibt, weil 
3 vielleicht das geſchnittene Korn ver- 

irbt. 

Auch wir konnten die Hände nicht in den 
Schoß legen. Wir haben den Kampf gegen das 
Laſter der Gleichgültigkeit, Verzagtheit und 
Lethargie entſchloſſen aufgenommen! Der Er⸗ 
folg ift gekommen. Und wenn ich von ihm 
rede, dann dente ich 7 5 0 ar nicht an die 
unheſtreitbaren realen Ergebniſſe, z. B. unſerer 
Arbeitsſchlacht, ſondern an den gewaltigen Er- 
folg der 1 des deutſchen Men⸗ 
ichen (Beifall), der Wiedererweckung ſeiner 
Entſchlußkraft, der Wiederanfachung ſeines 
Glaubens und ſeiner Zuverſicht. Denn das. 
meine Volksgenoſſen, ſind am Ende die realſten 
Grundlagen für jeden endgültigen, durchſchla⸗ 
genden irdiſchen Erſolg. nn eine Nation in 
ſich wieder ihrer Kraft bewußt wird, dann 
könnte die Welt voll ae ſein, es wird ihr 
am Ende doch gelingen, fih und ihren Kindern 
das tägliche Brot wieder zu ſichern. (Beifall.) 


Das zweite, was hinter uns liegt, ift ein 
ſchwerer Winter, An dieſem Tage vor einem 
Jahre verkündete ich zum erſten Male das 
große Winterhilfswerk, das unſer Parteigenoſſe 
Dr. Goebbels organiſiert. Auch darüber hatte 
man am Anfang geſpottet und gewitzelt. Allein 
allmählich werden die Beſſerwiſſer immer klei⸗ 
ner und kleiner. Das reiche Deutſchland der 
Friedenszeit vor dem Kriege benötigte zwanzig 
Jahre, um 6 Millionen Mark für das Völker⸗ 
enam in Leipzig aufzubringen; die 
vum ‚nationale Begeiſterung konnte einem 
Gra eppelin nur 7 Millionen Mark jam- 
meln. Die größten Hilfsaktionen haben da⸗ 
mals niemals 3 bis 4 Millionen Mark über⸗ 
ſchritten. Wir aber haben in 6 Monaten in 
unſerem materiell verarmten und ausgebluteten 
a e aus freien Stücken 350 Millionen 
Mark mobiliſiert Eh a und in den Kampf 
gegen die Not unſerer ärmſten Volksgenoſſen 
geworfen. 
„Seit wir die Macht übernommen haben, 
führten wir einen Schlag nach dem anderen 
gegen unſere Arbeitsloſigkeit. Denn ihre Be⸗ 
hebung war ja mit eine der Vorausſetzungen 
nicht nur zur Rettung des deutſchen Arbeiters, 
ſondern auch zur Rettung einer ganzen Reihe 
anderer Berufs⸗ und Lebensſtände. Immer 
wieder griffen wir von neuem an. Das Er⸗ 
gebnis aber kann ſich geſchichtlich ſehen laſſen. 


Unſere innerpolitiſchen Gegner haben «nr 
behauptet, daß eine Nation auch ohne Ehre un 
Freiheit gang auskömmlich leben könne. Wir 
waren und find nom Gegenteil überzeugt. Das 
Berg der lasiigen Unterwürfigkeit hat 
mit ſeiner Ehre am Ende auch die Voraus⸗ 
jesun en zum Leben verloren. Wir National: 
ozialſſten werden Ehre und Leben als etwas 
Unzertrennliches anſehen und, indem wir für 
die eine eintreten, das andere ſichern. Und wir 
haben in dieſer Zeit immer wieder vor der 
Melt das bekundet, was jedes einzelnen Deut⸗ 
ſchen Ueberzeugung und aufrichtiger Wunſch ijt: 
„Deutſchland und das deutſche Volk wollen 
nichts anderes als den Frieden. Sie werden 


n 


aber niemals Verzicht leiſten auf das gleiche 


Recht.“ (Starter fall.) 

Angefangen von der e e den Völ⸗ 
lerbund zu verlaſſen, bis zum Ableben unjeres 
Neichspräſidenten und enexalfeldmarſchalls 
beinhaltet dieſes Jahr eine Unſumme von poli⸗ 
tiichen Anſtrengungen und auch Sorgen. Immer 
wieber mußten Entſchlüſſe getro ten werden, und 
wir haben fie getroffen. Der Nörgler fieht an 
ihnen nur, was nach feiner Meinung Jace iſt. 
Die Nachwelt aber wird einmal im Buche der 
Geſchichte aufzeichnen die Geſamtſumme der 
Yeirungen dieſes Jahres, und ſie wird dann 
ihr „ cugnis ausſtellen nach dem Ergebnis und 
den Krjolgen. (Beifall.) Deutſchland aber ift 
in dieſen zwölf Monaten nicht ſchwächer, ſon⸗ 
dern ſtärker geworden! (Anhaltende Bravo- 
rufe.) 

Wenn ich nun als Nationalſozialiſt und Füh⸗ 
rer des deutſchen Volkes und Reiches mich ver⸗ 
antwortlich fühle für Daſein und Zukunft des 
ganzen deutſchen Volkes, jo freue ich mich doch, 
am Erntedankſeſt heute Sie, meine deutſchen 
Bauern, wieder vor mir zu ſehen. (Beifall.) 
Denn neben dem Kampf gegen die Arbeitsloſig⸗ 
keit haben wir einſt als eine der wichtigſten 
Aufgaben. die gen wy gelöſt werden 
müſſen, die Rettung un icherung unſeres 
Bauerntums angeſehen und bezeichnet. (Bei⸗ 
all.) Die Uebernahme dieſer Aufgabe iſt für 
den Nationalſozialismus a g etwas Selbſt 
verftändliches, weil er nicht für Doltrinen und 
Theorien mar ſondern für das deutſche Volt. 
weil er aber eine Zukunft unſeres Volkes nicht 


aieſer i t 
| athiopifchen Geſchäftsträger erwidert, daß die 
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auf dem Bückeberg 


ſehen kann, wenn nicht das Fundament auf dem 
Bauerntum beruht. (Lebhafte Zuſtimmung.) 
In ihm tehen wir nicht nur die Quelle der Er⸗ 
nährung, ſondern auch der Erhaltung unſeres 
Voltes, Wir ſehen aber weiter im Bauern: 
tum den geitinden willensmäßigen Gegenpol 
gegenüber der intellektuellen Verſtädterung. 
Stirn und Fauſt gehören zuſammen. 

So wie wir in den hinter uns liegenden Jah⸗ 
ren unverrückt auf unſer Ziel losmaridieren, 
werden wir auch in der Zukunft den 7 
halten wiſſen. Und ſo wie wir uns in der Ver⸗ 
gangenheit niemals beirren ließen durch das 
Geſchrei derer, die den Erfolg gar nicht wollen, 
oder durch die Warnungen Sefer, die an den 
Erfolg nie glauben, durch die Rückſchläge, die 
das Schickſal keinem, der tätig iſt, erſpart und 
die von den Zuſchauern dann als Mißerfolg 
bezeichnet werden, wollen wir auch in der Zu⸗ 


kunft nicht das alte Sprichwort vergeſſen, daß 
dort, wo gehobelt wird, natürlich auch Späne 
fliegen. 

Wer niemals ſeinen Acker beſtellt hat, wird 
ſelbſtverſtändlich auch niemals einen Mißerfolg 
erleiden. Dafür iſt aber ſein Leben von vorn⸗ 
herein nicht zum Erfolg mehr beſtimmt. Wir 
aber wollen unſer bes Reich beſtellen, 
wollen in dieſem Volke ſäen und mit Gottes 
gnädiger Hilfe einſt auch ernten. Und wenn 
ouch manchesmal der Hagel menſchlicher Dumme 
heit und Gemeinheit dieſes oder jenes vernich⸗ 
tet: Es ſoll uns das nie wankend machen. 
Wenn Menſchen ein richtiges Ziel ins Auge 
fafjen und es dann tapfer und mutig unent⸗ 
wegt verfolgen und jede ihnen vom Himmel 
ſeſchickte Prüfung mit ſtarkem Herzen Pno 
—— wird ihnen am Ende eines Tages die all⸗ 
mächtige Vorſehung doch noch die Früchte ihres 
opfervollen Ringens geben. Denn Gott hat nch 
keinen auf dieſer It verlaſſen, ehe er fi 
nicht ſelbſt verlaſſen hat. 


Weitere Maſſenentlaſſungen von Deutſchen 
i im Memelland 


Die Entlaſſungen von deutſchen Ungeftell- 
ten litauiſcher Slaatsangebörigtelt aus den 
ſtaatlichen Behörden nehmen in Litauen im- 
mer größere Ausmaße an. Vor einigen 
Tagen iſt eine größere Anzahl von deutſchen 
Fachleuten, die ſchon ſeit längerer Zeit in 
techniſchen Betrieben tätig waren, entlaſſen 
worden. Auch die Fabriken nehmen Ent⸗ 
laſſungen von 1 vor; die litauiſche 
Zuckerfabrik hat dieſer Tage 50 deutſche Ar⸗ 
beiter entlaſſen. 

Aus Memel wird gemeldet, daß nch einer 
Bekanntmachung des Landesdirektoriums 
diejenigen Beamten der autonomen Behör- 
den, denen am 1. Oktober gekündigt worden 
iſt, bei einer eventuellen iedereinſtellung 
vor einer Kommiſſion eine Prüfung abzule⸗ 
gen haben, Zu dieſer Prüfung, über die im- 
mer noch nichts Genaueres bekannt iſt, wer⸗ 
den nur Perſonen zugelaſſen, die ſich „nicht 
jtaatsfeindlich betätigt haben“. Wie verlautet, 
in mit Wiedereinſtellung nur in Ausnahme⸗ 
fällen zu rechnen, und die meiſten elni 
werden mit Beamten aus Großlitauen beſetzt 
werden. Auch die durch die Maßnahmen des 
Gouverneurs freigewordenen Pfarrſtellen im 
Memelgebiet werden wahrſcheinlich mit litau⸗ 
iſchen Pastoren beſetzt werden. 

Ueber die Unterrichtsſprache im Memeler 
Lehrerſeminar wird ergänzend von amtlicher 


Seite noch mitgeteilt: künftig wird in litau⸗ 
iſcher Sprache unterrichtet werden in den 
Fächern Religion, Pädagogik, Geſchichte, Erd⸗ 
kunde und Gymnaſtit. In der Naturkunde 
und der Mathematik wird der Unterricht in 
deutſcher Sprache erteilt, Muſikunterricht in 
beiden Sprachen. Jede den Unterricht betref- 
fende Unterhaltung zwiſchen Lehrern und 
Schülern hat in litauiſcher Sprache zu erfol⸗ 
gen. Lehrer, die ſich den neuen Verhältniſſen 
nicht anpaſſen konnten, ſind bereits verſetzt 
worden. 


Deutſchland und Lettland 


Der neue deutſche Geſandte, Dr. von 
Schack, überreichte am Sonnabendvormit⸗ 
tag dem lettiſchen Staatspräfidenten Kwieſis 
im Rigaer Schloß ſein Beglaubigungsſchrei⸗ 
ben und erklärte dabei, daß zwiſchen beiden 
Ländern auf dem Gebiete der Förderung der 
Wiſſenſchaften und anderer Geiſtesgebiete, ſo⸗ 
wie in Bean auf Handel und Verkehr wih- 
tige gemeinſame Intereſſen beſtänden. Der 
lettiſche Staatspräſident verſicherte, daß die 
lettländiſche Regierung mit aller Kraft be⸗ 
ſtrebt ſein wird, an der Erhaltung und dem 
Ausbau dieſer Beziehungen mitzuwirken, ſo⸗ 
wohl auf dem Gebiete des Handels und Ver⸗ 
ei als auch auf dem Gebiete des Geiſtes⸗ 

ens. 


die Beckerklärung in Kraft 
gelreten 


Eine halbamlliche polniſche Mitteilung. 


Warſchau, 29. September. Die halbamt⸗ 
liche „Gazeta Polſka“ hebt als ein wichtiges 
Ereignis der Genfer Ausſprache Br Polen 
die Erledigung der Minderheitenfrage her⸗ 
vor. Durch die Ablehuüung der Ausdehnung 
des Minderheitenſchutzes auf alle Staaten ſei 
die Beckſche Erklärung in Kraft getreten, 
daß Polen ſich nicht mehr durch die Kontroll⸗ 
rechte des Völkerbundes auf Grund des Min- 
derheitenſchutzvertrages verpflichtet fühle. 
Polen habe in Genf zwei Möglichkeiten ge⸗ 
ſtellt: entweder i in allen 
Staaten oder Ablehnung der Mitarbeit am 
Minderheitenſchutz in len. Die polniſche 
Haltung ſei völlig klar und einfach. Polen 
lehne die Durchführung aller Beſchlüſſe ab, 
die auf Grund des Minderheitenſchutzver⸗ 
trages gefaßt würden. Das müſſe ausdrück⸗ 
lich geſagt werden, damit niemand 5 
werde. Der polniſche Außenminiſter e 
den Gefühlen und Beſchlüſſen Polens männ⸗ 
lich und ſtark in Genf Ausdruck verliehen. 
Die Unwiderruflichkeit dieſer Beſchlüſſe 
müßten alle ehrlichen Leute in der Welt 
verſtehen. a . 
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Der Hauptrat der Dolkspartei tagt 


Eine Spaltung ſoll vermieden werden 


Warſchau, 30. September. Am Sennabend be- 
gannen in Warſchau Beratungen des Hauptrates 
der Volkspartei. Da der Vorſitzende Witos 
im Auslande weilt, wurden die Beratungen ab⸗ 
3 von dem . Vreſtgefangenen 
Putek und dem Abg. aleron geleitet. 
Zu der Tagung waren gegen 150 Delegierte, 
Mitglieder des Hauptrates und viele ehemalige 
Abgeordnete erſchienen. 


Die Veratungen, die ſich bis in die ſpäte Nacht 
hinzogen, betrafen hauptſächlich die Verhältniſſe 
innerhalb der Partei und die Frage des ſezeſſio⸗ 
niſtiſchen Abgeordneten Wrong. Es wurde ein 
Beſchluß gefaßt. “a dem der Abg. Wrona 
„de facto“ aus der Partei ausgeſchloſſen wird. 


Bere beidhlon der Hauptrat, den von 
itos angebotenen Rücktritt vom Poſten 
des Vorſitzenden abzulehnen. 
Am Sonntag vormittag beſchloſſen die An- 
hänger Wronas, es nicht zu einer Spaltung 
innerhalb der Partei kommen zu laſſen. Wäh⸗ 
rend der weiteren Beratungen des Hauptrates 
wurden zwei Entſchließungen angenommen. Die 
erſte widerſetzt ſich der Diktatur und den herr⸗ 
ſchenden Verhältniſſen in Polen. In der zweiten 
wird erklärt. die Volkspartei ſei bereit, ſich der 
Regierung a e einzuſtellen, 
ofern die Sanacja eine Reinigung innerhalb 
er eigenen Reihen vornehmen werde. 
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Abeſſiniſch-ilalieniſche 
Freundſchafls erklärung 


Die Meldung, daß Italien keinerlei bewaff⸗ 
nete Intervention in Abeſſinien beabſichtige 
und auch nicht das Protektorat über das alte 
äthiopiſche Reich erſtrebe, wird jetzt durch 
feierliche Erklärungen der beiden 
Regierungen 
beſtätigt. Offiziell wird darüber folgendes be⸗ 
kanntgegeben, was den jetzt eingekroffenen und 
jeit Tagen erwarteten eee ser der abeſſi⸗ 
niſchen Geſandtſchaft enkſpricht: 
Der Oeſchäftsträger Aethiopiens in Rom hat 
mitgeteilt, daß er von Seiner Majeſtät dem 
aifer von Aethiopien ermächtigt fei, formell 
zu erklären, die kaiſerliche Regierung Aethio⸗ 
piens habe niemals eine ale int egen 
a gehabt. Gie gebande ſich in ae 
eije an den Buchſtaben und Geift des ita⸗ 
leniſch⸗äthiopiſchen Freundſchaftsvertrages von 
1928 zu halten, da fie keinen Grund habe, die 


guten und freundſchaftlichen Beziehungen, die 
jwiſchen den beiden ee 101 „zu 
che Regierung hat von 


5 4 78 Die italienild 
Mitteilung Kenntnis genommen und dem 


italieniſche Regierung feine anderen als freund⸗ 
ſchaftlichen Abſichten gegenüber der äthiopiſchen 
Regierung habe, mit der fie durch Freundſchafts⸗ 


vertrag von 1928 verbunden ift. Italien denke 
weiterhin mit 1 alen die freundſchaftlichſten 
Beziehungen zu pflegen. Das ſei die Grund⸗ 
la r, die get enſeitigen wirtſchaftlichen 
und politiſchen Verbindungen immer ſtärker 
auszubauen. 
Mit dieſer neuen Freundſchaftserklärung 
a egg, Rom und Addis Abeba find aljo alle 
2 non einem bevorſtehenden Krieg 
in Abeſſinien nachdrücklich zum Schweigen 
; gebracht. 
Von einem Einverſtändnis mit Frankreich und 
England kann man nur noch in friedlichem und 
rein wirtſchaftlichem Sinne reden, wenn ein- 
mal ge e Wirtſchaftspläne, wie der Ausbau 
des Quellgebiets des blauen Nils zu einem 
groben Staubecken für die Bewäſſerung von 
dab ee in Abeſſinien auf die 
Tagesordnung kommen ſollten. 


Fünf Breſt- verurteilte begnadigt 


Warſchau, 30. September. (Pat.) Der Prä⸗ 
ſident der Republik begnadigte auf Antrag 
des Juſtizminiſters die fünf im Centrolew⸗ 
Pro eh verurteilten Abgeordneten Barlicki, 
Maſtek, Dubois, Putek und Ciolkoſz. 

Die ins Ausland geflüchteten Abgeordne⸗ 
ten werden vom Gnadenakt des Staatsprä- 
ſidenten nicht erfaßt. 


Bed bei Pilſudſti 


Jywiec, 30. September. (Pat.) Außenmini⸗ 
ſter Beck traf am Sonnabend in Begleitung 
feiner Gattin, des Kabinettschefs Dembicki 
und ſeines perſönlichen Sekretärs Friedrich 
in Saybuſch ein. Um 13 Uhr begab ſich der 
Miniſter im Kraftwagen nach Moſzcezenica, 
wo er von Marſchall Pilſudſti empfangen 
wurde. 


der neue Block 


Die in Genf nun formell und offiziell nol- 
jogene Schaffung eines Ausſchuſſes der Gold- 
Iodiänder (Belgien, Frankreich, Holland Jta- 
lien, Luxemburg und die Schweiz) unter Vorſitz 
des belgiſchen Außenminiſters Jaſpar ſtellt 
eigentlich erſt die ſattiſche Konſtituierung, zu⸗ 
gleich auch die Mobiliſierung des jog. „Gold⸗ 
lockes“ dar. In wie je — Maße die Regie⸗ 
rungen der genannten ſechs Länder ſich für die 
Aktionen dieſes Goldblockes reſp. des von ihm 
konſtituierten Ausſchuſſes verantwortlich halten 
wollen, läßt die „ daß dem 
Ausſchuß, der zum erſten Male Ende Oktober 
in Brüſſel zuſammentreten ſoll, die Wirtſchafts⸗ 
reſp. Handelsminiſter der ſechs Länder ange⸗ 
hören ſollen. Eine klare, eindeutige und darum 
erfreuliche Entſcheidung: fie ift das offene Be- 
kenntnis zu der, im Notfall aus Opportunitäts⸗ 
gründen oft genug beſtrittenen Tatſache, daß 
internationale rtſchaftspolitit heute ein 
Reſervat der Regierungen iſt und ſie alſo die 
Verantwortung für das, was geſchieht, nicht ab⸗ 
wälzen können. 


Das bereits belannte Communiqués der 
Goldblockſtaaten über die Genfer Beſprechunger 
bringt als programmatiſche Richtlinien für die 
Arbeit des Ausſchuſſes nichts Neues: Wiederbe⸗ 
lebung der internationalen Zuſammenarbeit, 
Ausdehnung des Warenaustauſches, keinerlei 
wirtſchaftliche Aggreſſion gegen nicht unmittel⸗ 
bar am Goldblock beteiligte Staaten, Aufrecht ⸗ 
erhaltung des Goldſtandards. — Das ſind alles 
typiſche Konferenzparolen, immer aufs neue 
gepredigte und in weſentlichen Teilen praktiſch 
anmes wieder verleugnete Selbſtverſtändlich⸗ 
eiten. 


Die entſcheidende Frage iſt: ſtellt der Gold⸗ 
block, der jetzt an die praktiſche Arbeit im Dienſte 
der Wiederbelebung der Weltwirtſchaft 


will, eine bio weckkonſtruktion, 
dar, deſſen Beſtimmung Er. ift, Gegen- 
block zu anderen Blocks zu fein, oder er 


n 
über die währungspolitiſchen Gemeinſamkeiten 
hinaus als organiſatoriſche Ke e neuen 
internationalen Wirtſchaftslebens gelten? Ein 
Teil der franzöſiſchen Oeffentlichkeit hat ſeine 
Antwort auf dieſe Frage ſchon 2 ſind 


in exſter Linie die Freunde und % eter 
der Devalvation: fie prophezeien als Folge der 
geplanten Aktivierung der b litik eine 
e des ohnedies ſchweren ations - 
druckes, der auf Frankre — e 5 
menten läßt eine e 

abſprechen; aber ſie eren die un 
baren Augenblickserfolge einer etwaigen Deval⸗ 


vation mit dem Dauerzuſtand, den fie dem 
e Volke als Effekt einer Devalvation 
e 


vorgaufeln, Außerdem be nicht, 
— —— 8 für A feiner 
inneren Struktur als Rentnerland be⸗ 


ſonders bedenkliche innerpolitiſche 
haben würde, deren Ernſt kaum abzuf 
— Deswegen hat ſich die Regierung, die 
Stabilität des Franc mehrfach und bindend 
Wort 1 hat, augen 
ſchloſſen, die etwaige, — 
n Dagegen Den Ber 
ruckes nicht zu ſcheuen, u 
machen, durch faktiſchen Abbau er und ini 
Handelshemmniſſe, gegen die die f ſche 
Export⸗Induſtrie mit beſonderer Erbittern 
Sturm läuft, von anderer Seite her jenen Dru 
ſoweit wie möglich zu kompenſieren. Ein Expe⸗ 
timent — und zweifellos bei der innexmirt⸗ 
ſchaftlichen Geſamtlage Frankreichs ein nicht un- 
efährliches; doch muß man ihm, vom weltwirt⸗ 
ſchaftlichen Geſichtspunkte aus, Erfolg mün 
unter der Vorausſetzung allerdings, vaf r 
Grundſatz, keinerlei andelspolitiſche Diskrimi⸗ 
nierung dritter Länder vorzunehmen, ſtrikt durch⸗ 
geführt wird. 


Wie allerdings der zweitgrößte und ⸗ſtärkſte 
Wirtſchaftsfaktor dieſes neuen Blockes, Italien, 
bei ſeiner ſtarken wirtſchaftlichen Bindung an 
Oeſterreich und Ungarn ſich dem Programm des 
neuen Blockes einfügen will, bleibt vorläufig 
ein Rätſel, denn auf ihm laſtet außer dem 
Deflationsdruck noch der Druck einer rieſigen 
chwebenden acht und eines unaufhaltſam 


ſteigenden Haushaltsdefizits. Hier liegt zweifel⸗ 


los die eigentliche Problematik des fog, Gold- 
blocks, die ja denn auch in der betonten Reſerve 
der italieniſchen Vertreter bei den Beratungen 
in Genf ihren ſtummen, aber gerade deswegen 
um ſo beredteren Ausdruck gefunden hat. 


Selbſtauflöſung 
der Chriſtlichſozialen partei 


Wien, 28. September. Während zu Beginn 
der geſtrigen Sitzung der Chriſtlichſozlalen 
Parteileitung von maßgebenden Kreijen noch 
die Abſicht vertreten wurde, ſich einer Auflöſung 
der Partei enigegenzuſtellen, wurde dieſe, aller: 
dings erſt nach Einflußnahme der Regierung, 
schließlich beſchloſſen. ö 

Damit ſtellt die Chriſtlichſoziale Partei ihre 
Tätigkeit in politiſchem Sinne ein und fordert 
ihre Mitglieder auf, ihre ganze Kraft nun der 
vaterländiſchen Bewegung zu widmen. Jeder 
ehemalige Chriſtlichſoziale iit verpflichtet, mn 
der Bundesregierung an der Schaffung eines 
freien deutſchen, chriſtlichen Oeſterreichs mit⸗ 
zuarbeiten. 


Dienstag, 2. Oktober 1934 
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Erſtes Beiblatt — Nr. 222 


Stadt poſen 


Montag, den 1. Oktober 


Sonnenaufgang 5.52, Sonnenuntergang 17.31; 
Mondaufgang 22.42, Monduntergang 14.57. 

Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 12 
Grad Celj. Nebel. Barometer 756. Weſtwinde. 

Gestern: Höchſte Temperatur + 22, niedrigſte 
+ 8 Grad Eelfius, 

Waſſerſtand der Warthe am 1. Oktober — 0,34 
Meter, gegen — 0,33 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Dienstag, 2. Oktober: 
Veründerliche Bewölkung; Temperaturen wenig 
verändert. 


Spielplan der Poſener Theater 


Teatr Polfki: 
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Montag: „Maria Stuart“. 
Teatr Nowy: 
Montag: „Intereſſenkreis“. 


Zirkus Staniewfki: 
Montag: Vorſtellung um 8.30 Uhr. 


Kinos: 
Apollo: „Der große Spieler“. 
Europa: „Die Frau vom Regiſter“. 
Gmiazda: „Ich und die Kaiſerin“. 

Harvey.) 

Metropolis: „Die tauſendzweite Nacht“. 
Stkonce: „Kleopatra“. 
Sfinks: „Tunichtgut aus Spanjen“. 
Wilſona: „Warum ich geſündigt habe“. 


Vorbereitung 
der Vorfratswahlen 


Es wird darauf hingewieſen, daß die im 
Geſetz vom 23. März 1933 über die teilweiſe 
Aenderung der Struktur der territorialen 
Selbſtverwaltung (Dz. U. Nr. 35 Poſ. 294) 
angekündigte Wahlordnung am 18. 9. | 
„Dg. U. Nr. 84, Poj. 760) vom Innenminiſter 
erlaſſen worden ift. 

Der Text dieſer Wahlordnung iff jämt- 

lichen Geſchäftsſtellen der deutſchen Ub- 

geordnelen und Senatoren erhältlich. 
Bei den Geſchäftsſtellen find auch nähere In: 
formationen über die Vorbereitung der 
Kamdidatenliſten einzuholen. Zur Ein⸗ 
reichung der Kandidatenliſten ſind beſondere 
Bor druckt zu verwenden, ebenſo für die Er- 
1 en der Kandidaten, daß ſie mit der 

einverſtanden find. Da bekanntlich ge- 

mäß § 15 der Wahlordnung auf Verlangen 
won i der auf der Wahlverſammlung an- 
weſenden Wähler eine geheime Wahl ſtatt⸗ 
indet, ſind auch Stimmzettel herausgegeben 

rden, die auf Anforderung mit den nöti⸗ 
gen Erklärungen zugeſtellt werden. Es wird 

ebeten, ſich über die einſchlägigen Geſetzes⸗ 

mmungen an Hand der ar AO 
Vordrucke zu informieren und Rückfragen an 
die Hauptgeſchäftsſtelle der deutſchen Abge⸗ 
ordneten und Senatoren, Bydgoſzez, ul. 
20. Stycznia 2, zu richten. 

Es find folgende Sonderdrucke erhältlich: 

1) aus dem Geſetz über die teil⸗ 
meie Aenderung der Struktur der territoria- 
len Selbſtverwaltung (Dz. U. Nr. 35, Poſ. 
294) und zwar der Vorſchriften, die die Neu⸗ 
ordnung der Gemeinden und Dorfgemeinden 
betreffen 

2) die Verordnung des Innenminiſters 
vom 18. 9. 1934 in Sachen der Wahlordnung 
au den Dorfräten (vollſtändiger Tert), 

3) die erforderlichen Kandidatenliſten, Ein⸗ 
verſtändniserklärungen der Kandidaten und 
Stimmzettel. ER 

Wir weifen noch beſonders darauf hin, daß 
die angeführten gesetzlichen Beſtimmungen in 
gleicher Weiſe für das Gebiet der Wojewod⸗- 
ſchaft Poſen als auch der Woßewodſchaft 
Pommerellen gelten. 


Negierungskommiſſar ernannt 

Der bisherige Vertreter des Poſener Kom⸗ 
mandierenden Generals, Oberſt Erwin Wiec- 
Tomjti, ijt dieſer Tage zum Regierungskom⸗ 
miſſar der Stadt Poſen ernannt worden. Er 
wird ſein Amt Mitte deſer Woche antreten. 


—— 


Die Ehrenhürgerurkunde der Stadt Poſen ift 
beute mittag dem verdienſtvollen bisherigen 
Stadtpräfidenten Ratajſki im Odrodzenie⸗ 
Saal des Nathauſes feierlich überreicht worden. 


Neue Würde des Kardinal⸗Primas. Aus Nom 
mird berichtet, daß der Papſt den Kardinal⸗ 
Primas von Polen, Dr. Hlond, zum Schutzherrn 
des Paulanerordens in Czenſtochau ernannt hat. 


Ihre Goldene Hochzeit feierten am geſtrigen 
Erntedankfeſt die Eheleute Edmund Zielie⸗ 
wicz und Anna, geb. Provatky, Poplinſkich 5 


, ß ˙* » ³˙eꝛm 1m 
Frühlingsparade 


Franziska Gaal, die uns allen aus dem ent⸗ 

züdenden Film „Cſibi“ bekannte, reizende Shau- 
ſpielerin, lommt wieder einmal zu uns in der 
ſchönſten, heiterſten Wiener Komödie „Früh⸗ 
lingsparade“. Alle weitere Reklame ift hier 
überflüſſig. Poſen wird wieder einmal Gelegen⸗ 
heit haben, die Sorgen zu vergeſſen und von 
Herzen zu lachen. Schon am Mittwoch iſt die 
Boemiere im Kino „Slonc el. 


(Lilian 


Sitzung der Güterbeamten 


Wichtiges über die Angeſtelltenverſicherung 


Am Sonntag, d. 23. Septbr., fand im Evang. 
Vereinshaus in Poſen eine gemeinſame Sitzung 
ſämtlicher Zweigvereine des Verbandes der 
Güterbeamten ſtatt, die recht gut beſucht 
war. Es ſollte den Mitgliedern die Gelegen⸗ 
An geboten werden, alles Wichtige über die 
Angeſtelltenverſicherung zu erfahren, 
Herr Dr. Kluſak von der Welage hatte es 
liebenswürdigerweiſe übernommen, über das 
Thema zu ref rieren. Nach Bekanntgabe einiger 
geſchäftlicher Angelegenheiten und dem Appell, 
daß alle landwirtſchaftlichen Beamten der We⸗ 
lage beitreten müßten, erteilte Herr Roſen⸗ 
garten Herrn Dr. Kluſak das Wort zu ſeinem 
Vortrage. 


Der Vortragende ſtellt zunächt feſt, daß die 
Angeſtelltenverſicherung zwei in Geſetzgebung 
und Praxis verſchieden behandelte Verſiche⸗ 
rungszweige umfaßt. Es ijt dies ein kurz ⸗ 
friſtiger ee nämlich die 
Arbeitsloſenverſicherung, und ein lang⸗ 
jriſtiger dere Pie ee die ſogenannte 
Penſionsverſicherung. Die letztere zerfällt in die 
Invaliden⸗ und Altersverſicherung und in die 
Verſicherung für den Fall des Todes des 
Geiſtesarheiters. 


Der Vortragende beſchäftigte ſich dann mit 
dem Begriff „Geiſtesarbeiter“ und wies hierbei 
auf die beſonders in den landwirtſchaftlichen 
Betrieben häufig vorkommenden Grenzfälle 
hin. Vei der Feſtſtellung, ob es ſich um Geiſtes⸗ 
arbeiter handelt oder nicht, ſei allein ausſchlag⸗ 
gebend, welche Tätigkeit der Betreffende aus- 
übt. So werde man zum Beiſpiel einen Tonnen 
Vogt, der nun in gewiſſem Umfange ſelbſtän⸗ 
dig wirtſchaſtet und ſchriftliche Arbeiten mit 
verſieht, als Geiſtesarbeiter anzuſehen haben. 
Perſonen, die früher der Arbeiterverſicherung 
angehörten, können, wenn ſie die Tätigkeit 
eines Geiltesarbeiters ausüben. entweder in 
der Arbeiterverſicherung bleiben oder zur An- 
geſtelltenverſicherung übertreten. i 


Eleven, die nur freie Station erhalten, 
ſind auch ALEAT BELA EN Perz 
jonen, die für ihren Unterhalt in einem lands 
wirtſchaftlichen Betriebe Penſionsgeld entrich⸗ 
ten, nur durch Zuſchauen lernen wollen und in 
leinem bindenden Arbeitsverhältnis ſtehen, find 
nicht verſicherungspflichtig. 


Die Verpflichtung, den Geiſtesarbeiter 
bei der Angeſtelltenverſicherung anzumelden, hat 
der Arbeitgeber. Kommt er dieſer Verpflichtung 
nicht nach, = 


fo haftet er materiell für die dem Geiſtes⸗ 

arbeiter bzw. ſeiner Familie durch die Ber- 

nachläſſigung der Anmeldepflicht entſtande⸗ 
nen Schäden. 


nbeſchadet der Anmeld ; li des Arbeit⸗ 
gebers hat der Gela das Recht, die 
Anmeldung ſelbſt Wipe pep: Eine ſolche Mel⸗ 
pf Pc den Arbeitgeber von einer Haft⸗ 


Die Beiträge zugunſten der Angeſtelltenver⸗ 
ſicherung betragen für die Arheitsloſenverſiche⸗ 
rung 2,8% und für die enfionsverfihesung 
8% des tatſächlichen Geſamtgehalts. Die Lohn- 
gruppen find en e Der Beitrag wird nach 
einem beſtimmten Schlüſſel guf Arbeitgeber und 
Angeſtellte umgelegt. Je höher das Gehalt ifr, 
deſto höher iſt auch der Anteil des Angeſtellten 
an den Beiträgen. 


Der Vortragende ging dann auf die von der 
Angeſtelltenverſicherungsanſtalt gewährten L ei- 
ſtungen über. Die Grundunterſtützung beträgt 
bei der e r ledige Ber- 
ſicherte 30 Proz., für Familienernährer 40 y 
Letztere erhalten außerdem je 4 Proz. für jedes 
verdienſtloſe, auf ihren Unterhalt angewieſene 
Familienmitglied. Die ſo errechnete Arbeits⸗ 
loſenunterſtüung erfährt auf Grund einer No- 
velle aus dem Jahre 1933 bei Gehältern über 
120 31. monatlich eine geſtaffelte Kürzung, die 
zunächſt 5 Proz. beträgt und bei Gehältern über 
725 31. 30 Prozent erreicht. 


Die ſogenannte Wartezeit bet bei der 
3 — les zwölf 
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Beitragsmonate, die in den beiden dem 
Verluſt der Beſchüftigung unmittelbar vor- 
ausgehenden Jahren zurückgelegt ſein müſſen. 


Perſonen, die ſich um die Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung bewerben, müſſen ſich zunächſt vom Ar⸗ 
beitgeber eine Beſcheinigung über die Entlaſſung 
geben laſſen. Mit dieſer Beſcheinigung melden 
ſie ſich dann bei dem Regiſtrierinſtitut. 
Darüber, welches das zuſtändige Alt le 
tut ift, gibt die Sozialverſicherungsanſtalt (früher 
e Auskunft. Das Regiſtrierinſtitut 
pit dem Arbeitsloſen nach Ausfüllung der 

egiſtrierkarte die Arbeitsſucher⸗Legi⸗ 
timation aus. Zur weiteren Erledigung 
muß ſich der Arbeitsloſe dann an die Sozial⸗ 
verſicherungsanſtalt wenden. Der Anſpruch muß 
innerhalb eines Monats nach Beginn der Ar- 
beitsloſigkeit geltend gemacht werden, da ſonſt 
die Anſprüche zum Teil verloren gehen. he 
rend der Arbeitsloſigkeit muß fih der Arbeits- 
loſe zweimal monatlich bei feinem zuſtändigen 
Regiſtrierinſtitut melden. { 


Die Unterſtützungsdauer betrügt grundſützlich 
6 Monate. Sie kann in gewiſſen Fällen auf 
7, 8 und 9 Monate verlängert werden. 


Bei der Invaliden⸗ und Altersrente beträgt 
der Grundbeitrag 40 Prozent des gez 
gehalts. Hat jemand mehr als 120 Beitrags⸗ 
monate zurückgelegt, jo ſteigert ſich die Rente 
für jedes weitere Jahr um 2 Prozent. Die 
Kinderzulage beträgt je Kind 4 Prozent des 
Durchſchnittsgehalts. Perſonen, die ſtanviger 
Pflege bedürfen, erhalten eine Pflegezulage in 
Höhe von 50 Prozent der Rente. Die Wartezeit 
bei der Invaliden⸗ und Altersrente beträgt 
60 Beitragsmonate. Der Antrag auf Gewäß⸗ 
rung der Rente iſt über die Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt bei der Angeſtelltenverſicherungsanſtalt 
einzureichen. 


Der Vortragende hat für dieſe Anträge 

Muſter entworſen, mit denen die Ver⸗ 

treter der einzelnen Zweigvereine verſehen 
wurden. 


Die Witwenrente beträgt drei Fünftel, die 
Halbwaiſenrente ein Fünftel und die Voll⸗ 
waiſenrente zwei Fünftel der dem Verſicherten 
zustehenden Rente. Die Witwen- und Waiſen⸗ 
rente bzw. die Rente der Vollwaiſen dürfen 
zuſammen die Invaliden⸗ bzw. Altersrente nicht 
überſteigen. Die Witwen⸗ und Waiſenrenten 
‚ind ebenfalls über die Soziglverſicherungs⸗ 
anſtalt bei der Angeſtelltenverſicherungsanſtalt 
zu beantragen. 


Perſonen, die die Wartezeit noch nicht er⸗ 
reicht haben, erhalten bei Eintritt des Pen⸗ 
jionseer icherungsfalles eine einmalige Abfin⸗ 
ung. Weibliche Ver ge die innerhalb von 
wei Jahren nach Au gabe der Beſchäftigun 
heiraten — 3 Kane —.— — 

i der Ehe ihre Beſchäftigung aufgeben, 
e be Siite er. ee Penſions⸗ 
verſicherungsbeiträge zurückgezahlt. 


Gegen die Entſcheidungen der Angeſtellten⸗ 
e e lann Berufung bei dem 
Höheren Verſicherungsamt eingelegt werden. 
Die Berufungsfriſt beträgt bei Arbeitsloſen⸗ 
verſicherungsleiſrungen einen Monat, bei Ent- 
ſcheidungen in Sachen der Penſionsverſicherungs⸗ 
leiſtungen zwei Monate. 


Der Vortragende ſchloß ſeinen Vortrag, indem 
er der Hoffnung Ausdruck gab, 


daß das finanzielle Gleichgewicht im peny 
halt der eee ſtets 
erhalten bleiben möge, damit ngejtell- 
ten für die hohen Beiträge, die ſie einzahlen, 

im Notfalle die Leiſtungen auch ſicher ſind. 


Die ausgezeichneten Ausführungen des Vor⸗ 
tragenden wurden mit größtem Beifall aufg, 
nommen. Es folgte eine längere Ausſprache, die 
für jeden belehrend war. 


| Nach der Sitzung hielt ein 
| Mittageſſen die Mitglieder noch 
zuſammen. 


geme inſames 
längere Zeit 


: NANNTEN 


(fr. Am Roſengarten), wohnhaft. Leider konnte 
die Feier nicht in der Kirche ſtattfinden, da die 
9 1 kie vor einiger Zeit einen Unfall erlitten 
at und bettlägerig iſt. So verſammelte ſich 
eine ſtattliche K am Nachmittag in 
der Wohnung der Eheleute. Paftor Brummack 
hielt eine bihliſche Anſprache und nahm die Ein- 


| Ehren vor. Kirchenälteſter Seippold verlas die 
Ehr 


enurkunde der Kirche und das Glückwunſch⸗ 
ſchreiben des Konſiſtoriums. Zur 5 — ni 
Eheleute war von den Kindern und Enkeln 
ehe verheiratete Tochter aus Deutſchland er: 
enen. 


„ 

Der Poſener Bachverein macht darauf auf 
merlſam, daß die nächſte Probe zu den „Jahe 
reszeiten“ von Haydn am Dienstag, dem 
2. Oktober, abends 8 Uhr im kleinen Saale des 
Evangeliſchen Vereinshauſes ſtattfindet. Die 
Mitglieder werden gebeten, möglichſt zahlreich 
und pünktlich zu erſcheinen. 


Gemiſchter Chor. Da die Dirigentenfrage ge 
löſt ijt, beginnt der Verein am Mittwoch, abends 
8 Uhr im Engl. Vereinshaus mit den regel: 
mäßigen en ©, tunden. Neben der 
Pflege des deutſchen Volksliedes ſoll auch den 
neuzeitlichen Verhältniſſen Rechnung getragen 
werden. Der Verein, der in dieſem Jahre auf 


ein 40jähriges Beſtehen zurückblicken kann, will 


demnächſt dieſes denkwürdige Stiftungsfeſt mit 
einer ſchlichten Feier begehen. Alle alen Mit⸗ 
glieder werden gebeten, die Webungsitunden 
ünktlich und 1 n v zu beſuchen. Sanges⸗ 
eee Damen und Herren ſind herzlich will⸗ 
ommen. 


~ 


Bor einer Bajan⸗Feier. Das LOPP.-Komitee 
cep in nächſter Zeit anläßlich des polni⸗ 
ſchen Sieges im Europaflug eine Feier zu veran⸗ 
ſtalten, an der auch Kapitän Bajan teilnehmen 
wird. Gleichzeitig mit der Feier wird die be⸗ 
reits angekündigte Bilderausſtellung im Inſtitut 
zur Förderung der Kunſt eröffnet werden. Aus⸗ 
geſtellt werden Bilder, die Poſener Künſtler dem 
| Sieger Vajan zum Geſchenk machen. 

Ausflug nach Ungarn. Die von uns 
tündi be ee nach Ungarn ſteht vor der ir. 
Der Ausflug, auf dem die er Landwirt⸗ 
ſchaftsausſtellung und die Weinleſe in Tokay 
beſucht werden ſoll, dauert vom 6.—12 Oktober. 
Die Reiſekoſten belaufen ſich auf rund 280 3I, 
einſchließlich Paßgebühren. Auskünfte erteilt 
„Orbis“, Plac Wolnosci 9. 


Straßentelephan. Die Poſener Autodroſchlen⸗ 
heſitzer Wieczorel und Dubiſz haben am Droſch⸗ 
kenſtand in der Koſzarowa eine Neuerung eins 
geführt. In der Mauer neben der Kaſerne des 
57. Inf.⸗Kegts, haben fie ein öffentliches Tele⸗ 
phon unter Nr. 77—72 anbringen laſſen, das 
gegen Bezahlung einer Gebühr von jedem Vor- 
übergehenden benutzt werden kann. Außerdem 
kann man telephaniſch eine Autodroſchle an 
jeden gewünſchten Ort beſtellen. 


Selbstmord wollte dieſer Tage in der ul, Sza⸗ 
motulſta der 26jährige Leon Piotrkowſti us 
indem er 5 


Laſek, Kreis Poſen, begehen. b 
miiden 


Meſſerſtiche in der Herzgegend beihrach 
Rettungsbereilſchaft brachte den Leben 


ins Städtiſche Krankenhaus. 


neue Briefmarken 
Veit Stoß⸗Poſtkarten für das Interregnum 


ſammenhang mit dem neuen Poſttarif 
fuhr vr Poſt⸗ und Telegraphenminijterium 
mit dem 1. Oktober auch neue Briefmarken ein, 
und zwar: 

1. Eine 25⸗Groſchen⸗Marke mit dem Bildni⸗ 
des Marſchalls Pilſudſki, wie es bisher auf den 
30⸗Groſchen⸗Marken zu ſehen war, die vor nicht 
langer Zeit zur Ehrung des 20. Jahrestages 
des Ausmarſ der 1 herausgegeben 
wurden. Die neue Marke, die hellblau gehal- 
ten ift, wird aus techniſchen Gründen er ſt 
Mitte Oktober in Umlauf gebracht wer⸗ 
den können; 

2. die frühere 80⸗Groſchen⸗Marke mit Auf 
druck „25 Groſchen“, darſtellend ein Motiv des 
Krakauer Marienaltars; 

3. die frühere 60⸗Groſchen⸗Marke mit dem 
RR Abtes erſcheint mit dem Aufdruck 


„55 Groſchen“; 

4. die frühere 120⸗Zioty⸗Marde mit einer 
Kopie der ren Wiens“ von Matejko 
kommt mit dem Aufdruck „1 Zloty“ nen heraus; 

5. und 6. die 5⸗Groſchen⸗ und 15⸗Groſchen⸗ 
Marken erhalten den Aufdruck „Port Gdauſt“; 

7. eine chlagsmarke für den Verkehr inner⸗ 
jt mit dem Aufdruck „Doplata 
25 auf der früheren 1⸗Zloty⸗Marke 
und dem Bildnis des Staatspräfidenten. 

Neu E wurden auch Poſt⸗ 
tarten mit einer 1 r owohl 

mit Rückantw und 


kommen Karten mit dem Aufdr. 3 
in Umlauf, auf denen fih Illuftrationen 
Schnitzereien des Bildhauers Veit Stoß befin⸗ 
den. Denſelben Aufdruck teagen auch die 
20⸗Groſchen⸗Marken mit dem polniſchen Adler. 
Es werden jetzt auch Rückantwortkarten für den 
Ortsverkehr mit dem Aufdruck „10 Groſchen“ 
herausgegeben. 


Aus Sparſa 


von 


mtettsrürſichten t das Min 
rium gezwungen, ſtatt der neuen gewöhnlichen 
Poſttarten ſolche mit Bildwerken von it 


Stoß aus den übriggebliebenen Vorräten zu 
verkaufen. Erſt n Verkauf der alten mit 
dem Aufdruck wird das Minifterium die neuer 


Karten in den Verkehr bringen. 


Ganz Posen erwartet mit grossem Interesse 
die Gala- Premiere des schönsten Wiener Films 


Frühlingsparade 


Premiere 3. Oktober im „Stoftce“ 


Nawilſch k 

— Aus dem Vereinsleben. Mit der Monats- 
verjammlung am vergangenen Freitag haben 
der Sg der „ihren Mitgliedern 
eine freudige Heberrei@ung bereitet. Wich doch 


dieſelbe in ihrem ganzen Aufbau weit von der 
üblichen Form einer Monatsverſammlung ab, 
und die überaus zahlreichen Beſucher ſind be⸗ 
ſtimmt ausnahmslos auf ihre Rechnung ge⸗ 
kommen. : 

Eingelettet wurde die 
einige muntere Volkslieder und humorvolle De⸗ 
klamationen der „Singſtunde“, die bei dieſer 
Gelegenheit re Arbeit und ihr Ziel der 
Oeffentlichkeit darlegte. Einem markigen Kern⸗ 
ſpruch folgten dann Geſangsvorträge des 

ännerchors des DGV. Der Höhepunkt des 
Abends war ein ausführlicher Vortrag über 
Danzig und das Oſklandsturnfeſt 1934. Der Bor- 
ſitzende des MTV., Kaufmann Manske, ver⸗ 
ſtand es, mit treffenden Worten die Mitglieder 
durch die Ge der alten Hanfejtabt wie 
auch durch das große turneriſche Erleben der 
N itage mitwandern zu lafen. Entſprechende 
ichtbilder vervollſtändigten den Eindruck feiner 
Worte, denen an rechter Stelle auch der Humor 
nicht 1 ſo daß den R 2 die Zeit 
wie im Fluge verging. Es wäre ſehr zu begrü⸗ 
ßen, wenn dieſer intereſſante Vortrag auch einer 
größeren Su zerihaft zugänglich gemacht wer- 

nte. 


t 
den kön 


Nach einer kurzen Rute wurden ſodann noch 
einige geſchäftliche Angelegenheiten erledigt. 
Sehe ef war a die reihe Beati 
gung der paſſiven Mitglieder. 


Wollſtein 

„Einen Tobſuchtsanfall e 
der ſeit langer Zeit am 
geweſene Gerichtsdiener 
die Anſtalt nach Koſten gebracht, 
Tage darauf ſtarb. 


> - 

Weihe der erneuerten erte 
en Feſttag durfte die eman- 
geli b T a A Krotoſchin am vergan: 
nen erleben: Erntedankfeſt und 
Weihe der erneuerten Kirche. Der 
Tag dieſer Weihe konnte nicht glücklicher ge⸗ 
t werden. SA 
Fei iger ale fonft. eee ienen . 
li 2 l ih die Glocken zum Bay 
Des mec e geladen zu haben, und heller 
als zuvor leuchtete im Glanze der Herbſtſonne 
die an der Kirchenfront angebrachte Inſchrift: 


— 2a—ͤk 
tigen Ausgabe liegt eine Beilage 
Miren Pr r bei. Die 
deutſchen Wähler werden auf dieſe 
wichtige Beilage bejonders hingewieſen. 


am Freitag 
n Gericht tätig 
Er wurde in 
wo er einige 


erfttt 
ieji 
ei 


un 


e 
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Ehre ſei Gott in der Höhe! Es war ein ſchönes 
Bild, das ſich dem Beſucher bot: das blitzſaubere 
Innere der Kirche, zart mit goldigrotem Wein⸗ 
laub geſchmückt, zu Füßen des Altars natürliche 
. der hinter uns liegenden Ernte. 
beſtrahlt vom hellen Glanz der Kerzen im Kron⸗ 
leuchter. 


Unter den Klängen der Poſaunen betraten 
die Kirchenälteſten mit den Pfarrern Stef- 
fanis Bojen und e Krotoſchin 
das Gotteshaus. Dem Gemeindegeſang ging ein 
feierliches Chorlied voran. Die Feſtpredigt hielt 
Pfarrer Steffani — ein ehemaliger Schüler des 
Krotoſchiner Gumnaſiums — in Anlehnung an 
das Johannes⸗Evangelium Kapitel 6. Der tiefe 
Sinn derſelben war der vom Redner gehegte 
Punſch, daß dieſer erneuerten Kirche auch die 
Seele nicht fehlen möge, die Seele der ſich im 
ſtändigen Hunger nach geiſtigen Gütern offen⸗ 
bart. Nach den Abkündigungen ſprach Paſtor 
Michalowſki noch einſge Gedenkworte. Er ge⸗ 
dachte darin in Dankbarkeit des hochherzigen 
Spenders, Otto Hugo Luis Oskar Pleſchner, 
der am 10. September 1858 in Krotoſchin als 
Sohn des Kutſchers Chriſtian Pleſchner geboren 
wurde. Dankbarer konnte ſich die Gemeinde für 
dieſe Spende nicht erweiſen als dadurch, daß ſie 
dieſelbe zur Erneuerung der Kirche, die ihm bis 
zu ſeinem Ende lieb war und derer er in ſo 
hochherziger Weiſe gedachte, verwendete. Paſtor 
M. dankte auch allen denjenigen, die an der 
Erneuerung des Kircheninnern beſchäftigt waren. 
Es ift erfreulich, feſtſtellen zu können, daß nicht 
nur des Verdienſtes wegen gearbeitet wurde, 
ſondern daß man vor allen Dingen mit Liebe 
bei der Arbeit war. Anſchließend an dieſe Ge⸗ 
denlworte folgte erneut ein Chorgeſang. So- 
dann ſprach Paſtor M. das Weihegebet. Kräftig 
und dankbar erklang zum Abſchluß dieſes Feſt⸗ 
gottesdienſtes aus weit über 500 Kehlen das 
Lied: „Nun danket alle Gott“. Unter den Klän⸗ 
gen der Poſaunen verließen die Beſucher das 
Gotteshaus, das ſie lange Wochen hindurch 
hatten meiden müſſen. 


Nun noch etwas von der Erneuerung der 


Kirche: die Bauz und Tiſchlerarbeiten führten 
Baumeiſter Willig und Tiſchlermeiſter 
Toepling aus. Die Malerarbeiten wur 


Malermeiſter Arlt⸗Kobylin überkragen. Die 
Reparatur der Orgel vollzog der Orgelbauer 
Fritſch⸗ Bromberg und die Tapeziererarbei⸗ 
ten Sattlermeiſter Robert Wuttke. Die Ar⸗ 
beiten, die geleiſtet wurden, ſind gediegen und 
gewiſſenhaft ausgeführt. Bejonders hervorzu⸗ 
heben wären die alerarbeiten und echten 
Blattvergoldungen. Der alte ſchöne Stil des 
Kircheninnern iſt glücklich gewahrt worden. 
Nicht nur Farbenharmonie iſt vorhanden, ſon⸗ 
dern auch ein in der Schlichtheit kuriert 
wirkendes Gepräge dem Ganzen verliehen 
worden, Malermeiſter Arlt hat ſich durch 
ſeine Arbeit in Krotoſchin ein lange währen⸗ 
des Andenken geſchaffen. 


Schrimm 


t. Ankauf von Nemontepſerden. Gemäß de 
durch den polniſchen Pferdezuchtverband in 
Großpolen (Zwigz. Hodowcöw Konia Szlachet⸗ 
nego) veröffentlichten Plan der im Haushalts: 
jahr 1834/35 in der arte enoto] Poſen ſtatt⸗ 
findenden Remontemärkte erfolgt der Ankau 
von Remontepferden in unſerer Stadt am 
13. Oktober. Der Beginn des Marktes iſt auf 
10,30 Uhr vormittags feſtgeſetzt. 


Wirſitz 


S$ Wunder der Natur. Das nachſommerliche 
Wetter hat auch hier die Natur erneut zum 
Blühen gebracht. Bei dem Adminiſtrator Kamp 
in Charlottenburg blühen die Himbeeren und 
tragen ſchöne Früchte. An einem der Stiele 
konnte man noch eine alte Frucht bemerken. 
Auch blühende und tragende Walderdbeeren ſind 
in der Gegend keine Seltenheit. 


Inomtoclam 


Blühender Eſeu. Im Garten einer Bas 
Maſial ſteht ein ſieben Meter hohes Kreu 
bis oben mit Efeu berankt iſt, der jetzt in fate 
ſteht. Der Efeu wurde 1874 angepflanzt und 
blüht nun zu ſeinem 60jährigen burtstage. 


„ Kohlendiebſtähle ohne Ende. Bei einer 
polizeilichen 8 auf der neuen Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke bei 5 wurden in einer Nacht 
elf Kohlendiebe, es Einwohner aus 2 
borze, fejt bee und dem Gericht zur 
jügung geſtellt. 30 Zentner Kohlen De Er 
Dieben abgenommen. 


Feuer durch Brandſtiſtung. In Trylag 
bel Inowroclaw trieben ſich zwei Landſtreicher 


mit brennenden Zigaretten bei den Armen⸗ 


häuſern herum, als bald darauf dort ein Feuer 
entſtand. durch das der größte Teil der Möbel 
der armen Leute vernichtet wurde. Die Land⸗ 
tnah find in unbekannter Richtung ver- 
ſchwunden. 
Wongrowitz 

dh. Diebſtähle. Dem Landwirt Halas in 
banigrodz wurden in der Nacht aus der 


Scheune 3 Zentner Weizen und 1 Fahrrad ge 
ſtohlen. Von den Dieben fehlt jede Spur. — 
In Loſiniec wurde der Witwe Dobrogowſta in 
der Nacht 1 Schwein im Gewicht von 120 Kg. 
von unbekannten Tätern aus dem Stalle ge: 
ſtohlen. Das Schwein wurde im Stalle 
schlachtet und dann im Schutze der Dunte eit 
weggebracht. — Dem Landwirt elimet in 
Steinroda wurden nachts 58 Hühner und 25 Kg. 
Roggenkleie gejtohlen. Eine polizeiliche Unter: 
ſuchung ijt im Gange. — Unbekannte Täter 
drangen durch das Fenſter der Wohnung von 
Frau Pelagja Patelſta in Podleſie Wyſokie 
und ſtahlen aus der Wohnung eine größere 
Anzahl Herren- und Damengarderobe, — In 
diner det letzten Nächte brachen Diebe in die 

Wohnung des Oberſten Stablewſki in Lukowo, 
Kreis Wongrowitz, ein und ſtahlen verſchiedene 
ſilberne Beſtecle ſowie Herren⸗ und Damen⸗ 
garderobe im Geſamtwerte von etwa 1000 Zt. 
Die Polizei hat eine energiſche Unterfuhung | 
eingeleitet. 


| 


+ Mofener JJ Er S O E WE ee * 
Deutſch⸗ polniſcher Schüler - Wettkampf 


Mictiewicz-Gymnaſium gewinnt knapp gegen Schillergymnaſium 


jr. Geſtern nachmittag ſtanden ſich bei prächti⸗ 
gem Wetter auf dem Sokol⸗Platz e e 
Mannſchaften des polniſchen Mickiewicz⸗Gym⸗ 
naſiums und des deutſchen Schiller⸗Gymnaſiums 
zu einem 5 gegenüber, deſſen fame- 
tadſchaftliche urchführung angenehm be⸗ 
rührte und erkennen ließ, daß ſolche Freund⸗ 
ſchaftskämpfe geeignet ſind, das Zuſammenleben 
wiſchen den beiden Nationalitäten wirkſam zu 
rein. Der intereſſante Wettkampf wurde 
vom . veranſtaltet; der pol⸗ 
niſche Bezirksverband für Leichtathletik hatte 
freundlicherweiſe 5 zur Verfügung 
geſtellt. Die Anſage der Kämpfe und Verkün⸗ 
dung der e erfolgte in polniſcher und 
deutſcher Sprache. 

Nachdem Turnlehrer Draga die Gäſte in 
polniſcher Sprache begrüßt hatte, leitete ein 
60⸗Meter⸗Lauf der „erſten Garnitur“ die ſpan⸗ 


nenden N. Gru ere ⸗Kämpfe ein. Es iegte 
Iz yd orek ickiewicz⸗Gymnaſium) in 
7.5 Sek. vor Inch Schulkollegen uns ti, 
der einen Fehlſtart verwirkt hatte. 3. Geelen 
905 1475 

ſprung: Kedzierſki (M.) mit 
5 5 eiſtung von 1 52 Metern vor den beiden 
rip ni E Fraſe und Vitt (1.47). 

lomit 


Sa 100⸗Meter⸗Lauf ſiegte Izydorek (M.) 
vor Geelen in der Zeit von 12.2. Dritter 
wurde Kozlowſki vor Bitt. 

Der 8oo⸗Meter⸗Lauf rem ſich zum zwei⸗ 
ten Doppelſiege des ickiewicz⸗Gymnaſiums. 
Sieger wurde Schultenelle in der Zeit 
von 2.07 vor Modrzewſti (2.18), Hofer und 
Technau. 

Im Weitſprung⸗Wettbewerb gab es den drit⸗ 


ten Doppelſieg der Vertreter des Mickiewicz⸗ 
derer die mit 5.94 Metern — ©: 
dzierjfi — und 5.93 — Kozlowſti — die 


beiden erſten Plätze belegten. 3. Rauhut (5.52) 
vor Bitt (5.41). Hier machte fih das Fehlen 
von Starke bemerkbar, der wegen einer Seh⸗ 
nenzerrung nicht ſtarten konnte. 

Drei Doppelſiege feierte das Schil⸗ 
ler⸗Gymnaſium im Kugelſtoßen, Speer⸗ 
werfen und 3000⸗Meter⸗Lauf. 


— nme! 


vom letzten Fonntag um arig als 2½ Meter 
verbeſſerte. 2. Tritt (36.40), 3 „ Zenczal (35.76). 
4. Ratajczat 132.18). 

Kugelſtoßen: 1. Fraſe (12.82) vor ſeinem 
Schulfollegen Warnke (12.80), Zietkiewicz 
(12.10) und Toktowicz (11.48). 

8 beſonders ſtarkem Intereſſe wurde von 

1 zahlreichen Fe ole der Ver⸗ 
luuf 300 0⸗Meter⸗Laufens verfolgt, der durch 
Hude Taktik einen Doppelerfolg des Schiller: 
Eymnaſiums brachte. Tritt ließ fih von der 
zweiten Runde an von Zietkiewicz führen und 
zog Becker (Sch.) mit, der beim Endjpurt eben- 
falls an Zietkiewicz vorbeiging und ſicher hin⸗ 
ter Tritt, deſſen Siegerzeit (10.26.2) acht Zehn⸗ 
telſekunden unter jeiner 3 vom Vorſonntag 
lag, den zweiten Platz 3 Den S zug 
bildete der bald abgehängte Tajlor (M.). 
Schiller⸗Gymnaſium übernahm vorübergehend 
in der Geſamtwertung die Führung, mit einem 
ee Vorſprung. Vor der entſcheidenden 

tajette lag dann wieder das ickiewicz⸗ 
Gymnaſium mit einem Punkte in Front. 

Diskuswerfen: 1. Fraſe (45.45), 2. Pawlow⸗ 
jfi (43.07), 3. Heerde (40.21), 4. Totlowicz 
(40.05). 

Die abſchließende 4X100:Meter-Stajette ge- 
wann die Mannſchaft des Mickiewicz⸗Gymna⸗ 


ſiums in der Zeit von 49.2 und damit den Ge⸗ 


jamtfampf der erſten Garnitur im Punktver⸗ 
hältnis 58:53. Schlechter Stabwechſel zwiſchen 
dem zweiten und dritten Mann hatte die Mann⸗ 
ſchaft des Schiller⸗Gymnaſiums entſcheidend zu⸗ 


rückgeworfen. 
* 


Beachtliche Leiſtungen wurden auch 
bei den Jüngeren erzielt, 9187 leichzeitig ihre 
Mettfäm mpr austrugen, tegte das Mic- 
kiewicz⸗ bymnaſium mit 35 insgejamt aljo 
mit 93:84. Die Kämpfe zeigten, daß ſich guter 
Nachwuchs heranbilbet. 


Mit der e eines Blumenitraußes 
der Gäſte an die Veranſtalter und eines Son- 
derpreijes vom „Dom Sanitarny“ für den Dis- 
kuswurfſieger Fraſe, mit dreifachem „Hurra“ 
und „Czolem“ endete der gut organiſierte 


Speerwerfen: 1. Grenenjtete (Sch.), der Wettkampf, deſſen Wiederholung mit Spannung 
42.81 Meter erzielte und damit feine Leiſtung | erwartet werden darf. 
mmm T ITTRI numme 


Hepluner-Regalla 


Die geſtrige Klubregatta der Neptuner war 
vom Wetter beſonders begünſtigt. Selten hat 
„Neptun“ zu ſeinen Veranſtaltungen ſo herr⸗ 
lichen Sonnenſchein gehabt. Sportlich betrach⸗ 
tet, konnte man nennenswerte Fortſchritte feſt⸗ 
iteffen. Bei guter Organiſation wurden die 
Rennen gefahren. Die Sieger der einzelnen 
Rennen waren: 


1. Gig⸗Einer (1500 Meter): Horſt Huhn 
ſiegt mit 4 Längen. Das zweite Rennen, der 
2. Gig⸗Vierer (Anfängervierer) über 1500 Meter 
war das intereſſanteſte Rennen des Tages. Es 
ſiegte der Vierer Paul Fiſcher, Walter Puſch, 
Heinrich Keller, Emil Rohde, Steuermann 
Helmut Koepp, mit 1 Längen. Beim nächſten 
Rennen, dem 1. Gig⸗Vierer (Lange⸗Vierer), mit 
5 Längen auf einer Bahn von 1800 Metern die 
Mannſchaft Heinz Lindner, Gerhard Wilcke, 
Friedrich Koepp, Alfred Röhr, Steuermann 
Alfred Heintze. Das 4. Rennen kam im Renn⸗ 
Einer über 2000 Meter zum Austrag. Der 
Sieger dieſes Rennens erhält den Titel des 
Klubmeiſters für 1934. Mit 4 Längen Vor⸗ 
ſprung ſiegte in vorbildlicher Haltung nach 
einem guten Endſpurt Heinrich Weltinger. 
Den Doppel⸗ Zweier, der als nächſtes Rennen 
über 1500 Meter ging, konnte Erhard Arndt 
als Steuermann mit der Beſatzung Heinz 
Lindner und Alfred Heintze mit 3 Längen 

Vorſprung durchs Ziel bringen. Das letzte 
Rennen, der Rennvierer (Seltmann Vierer) 
über 2000 Meter, mußte leider zweimal ausge⸗ 


fahren werden, da kurz nach dem Start wegen 


Behinderung Proteſt eingelegt worden war. Als 
Sieger ging dann die Mannſchaft Erwin Röhr, 
Oskar Teßmann, Alfred Heintze, Fritz 
Entreß: Steuermann Horſt Huhn hervor. s 


An die Regatta ſchloß ih das Abrudern an. 
fli. 


Boxkampf Breslau poſen 


Am 7. Oktober wird die repräſentative Box⸗ 
ſtaffel der Stadt Breslau mit der hieſigen 
Boxer⸗Acht ein internationales Treffen aus⸗ 
tragen. Die Kämpfe finden um 8 Ahr in der 
fr. Empfangshalle der Landesausſtellung ſtatt. 
Die ſorgfältig vorbereitete hieſige Mannſchaft 
ſowie die deutſchen Repräſentanten mit dem 
bekannten Bantamgewichtsmeiſter Miner wer⸗ 
den ſicher einen auf hoher Stufe ſtehenden Box⸗ 
kampf zeigen. 


Wie hoch der Südoſtdeutſche Amateur⸗ Box⸗ 
verband die Bedeutung des Städtekampfes ein⸗ 
ſchätzt, zeigt uns die gegenwärtig beſte Mann⸗ 
ſcha Kaufe lung der Breslauer in der Rei- 
enfolge der Gewichte: Basler (Schleſiſcher 

eikter). Miner (Deutſcher Meiſter), Büttner IJ 
(Bezirksmeiſter), Büttner I chleſiſcher Mei⸗ 
ſter), Schmidt (Schleſiſcher Meiſter), Kernke 
(B res lau), Kreiſch (Schleſiſcher Meilter), Ko⸗ 
zubek (Bezirksmeiſter). 


Nach langer Sommerpauſe werden wir guten 
Boxſport zu ſehen bekommen. 
Polen oh den Gäſten mit folgender Mann- | 
wer Bent übertreten: Sobkowiak, Mareyziak, 
ajnar, Sipinſti, Lelewſti, Maſchrzycki, Przy⸗ 
fti und Karpinſti. 


| 


i 


und war hofft er diesmal 30000 Meter 


neue Maſerati war ſo ſchnell, da 


Noch ein deutſcher Autoſieg 


Zum Abſchluß des Rennjahres 


Das Autorennen auf dem Maſaryk⸗Ring 
bei Brünn geſtaltete ſich zu einem ſtolzen 
3 h der deutſchen n und des deut⸗ 

een und b 


[enen Angeſichts einer vor Segeiferung za tür 


enden Zuſchauermenge ging na napp vier- 
tündigem Kampfe für die etwa 500 Kilometer 
Hans Stuck auf Auto⸗Union als Sieger durchs 
Ziel, während Fagioli auf Mercedes-Benz 
zweiter wurde. 


Im Rennen der großen Wagen gingen ſechs 
deutiche Fahrzeuge, 1 drei der Tüte Anton und 
der Daimler⸗Benz⸗Werke, an den Start. Aus 
der erſten Runde ee Stud mit ziemlichem Bor- 
joron an der Spitze des Feldes wieder. Bald 

anad folgte 1 2 oli auf Mercedes⸗Benz. Zwi⸗ 
ſchen dieſen und Caracciola auf Mercedes⸗Benz 
hatte ſich Nuvolari auf Maſerati geſchoben. 
Varzi auf Alfa Romeo und Prinz zu Leiningen 
auf Auto⸗Union folgten als nächſte. Weiter Ge- 
rück lagen Henne auf Mercedes⸗Benz und 
baſtian auf Auto⸗Anion. Die Spitzenfahrer 
legten ein mörderiſches Tempo vor und ſochten 
einen Kampf aus, in dem die Entſcheidung erſt 
in den allerletzten Runden fiel. 


* 


Im Rennen der Klaſſe bis 15 Liter ſtand der 

Sieger von der erſten Runde an hi denn der 

er von den 

gen nicht erreicht werden konnte. 

Farina gie te mit ihm einen Durchſchnitt von 

109,6 Stokm. Den zweiten Platz beſetzte Burg- 
galler auf Bugatti. 


Erfolg eines een Segelfliegers 


anderen 


einem i Be kungs Sanlfagen 
23. eerbuſens 
ee er 


em 
freier Zu 


trede an. ee "Ruftfeömungen 
ausn 


end, ai 


rderte 
zwanzig Minuten, ſo daß die Strecke in 55 Mi- 
nuten 1 wur Wunn wurde in 
Se lager mit ürmiſchem Jubel empfangen. 
Er ſagte, daß er noch gute hundert Kilometer 
weiter hätte fliegen können, doch mußte er die 
mitgenommene oſt abliefern. 


Ein Piccard- Plan 


Der Stratoſphärenflieger P or Piccard, 
der fih zurzeit in Lauſanne au. gibt be- 
kannt, daß er einen neuen Flug dee Je 

e 
zu erreichen. Er will in der Schweiz pr nen 
— hie bereits Geibäftigt. der Konſtruktion jeines neuen 

Ballons beſchäft 


— ——— 
LT nn, nn nn. 


Teilnahme Amerikas an der 
Olympiade 


Der amerilaniſche Olympiaausihuk hat bes 
ſchloſſen, die Einladung Deutſchlands zur Teil- 
nahme an den olympiſchen Spielen 1936 in Ber 
lin anzunehmen. 


Deulſcher Dank für die Juſage 


Der Präſident des Organiſationsausſchuſſes 
FAR die Olympiade in Berlin, Staatsſekretä: 

D. Lewald, hat dem Präſidenten des ameri⸗ 
kanischen Olympiaaus chuſſes in einem Dani- 
telegramm feine tiefe Befriedigung und aufrim- 
tige Freude darüber aus eſprochen, daß der 
amerifaniſche Olympiaausſchuß die deutſche Ein⸗ 
tabung au den olympiſchen Spielen angenommen 
hat. Deutſchland werde, heißt es in dem Tele⸗ 
gramm, mit offenen Armen die ausgezeichneten 
amerikaniſchen Athleten, die zu den inter⸗ 
ſpielen nach Garmiſch⸗ Partenkirchen und zu den 
Hauptſpielen nach Berlin kämen, empfangen. 


von Ring und Matte 


Sjtefter hält einen Borfrag 


Vor gut beſetztem Hauſe fanden die Sonn⸗ 
abendkämpfe ſtatt. Sztekker⸗Bambo 3 hat ⸗ 
ten gezogen. Ringkampfkunſt zeirten ſtwin 
fei und Belhoff, beſonders eriterer, der durch 
eine akrobatenhaften 5 die En 

hauer zu orfanartigen Beifallskun 
Nr Belhoff, als der körperlich tärkere 
liegt ſtändig im Angriff, wird aber überraſchend 
in der 37. Minute bei einem Ueberroller gelegt. 
Auch Stöckli und Leskinowitſch konnten begei⸗ 
ſtern. Stöckli konnte ſich natürlich nicht geger 
den faſt doppelt ſo ſchweren Leskinowitſch ent⸗ 
er und verlor in der 18. Minute. Danach 
orgte Langer 7 Minuten lang in jeinem 8 — 
gegen Leuſchke, das im an sn Stile 
führt wurde, für die Lachmuskeln des P lie 
ie Trefflich war die Begegnung zwiſchen 


Blumberg und A Durch eine — 
Eiſenbetonkrawate ſiegte endlich v. Blumberg 
unter dem Jubel der base, 


Bambo Mango und Sztekter rangen im ame 
rikaniſchen Stile. Man jah verdrehte Arme 
und Beine, verzerrte Geſichter und hörte Bam⸗ 
bos Schlachtgeheul. Dies alles dauerte 25 Mi- 
nuten. Da gab Sztekker auf. hg. 


Die uses Kämpfe brachten folgende 
Reſultate: Sydow⸗Blumberg gewann eur 
11 Minuten durch Krawatte gegen Bel 
27 Minuten konnte Geſtwinfli nach Fee 
gutem Kampfe den Engländer Reuter 
Bambo Wango konnte 9 nach; ev. 


Minuten 8 a Der iger Dubois wurde 
von Stzekker durch Schlü jel — 18 Miunten 
geworfen. 


traurig, sogar krank sem, De moset 
aber wissen, daß am am 3. Oktober Premiere 
des wunderbaren Wiener Films 


„Frühlingsparade“ 


im „SLONCE#® ist. 


Sport-Rundichan 


In dem am Sonnabend in Warſchau unter 
Teilnahme ausländiſcher Lauser ausgetragenen 
Lauf über 2 engliſche Meilen 2215 eter) ver» 
lor der 1 9 7 eiſterläufer Kuſocifſki, 
der trotz ärztlichen Verbots mit einem kranken 
Fuß geſtartet war, ge en den Finnen Lehti» 
nen und den Schweden Peterſon, die in 
9.17 bzw. 9.18 —.—.— den erſten und 2. 
belegten. Kuſocinſti erreichte als dritter das 
1 in der Zeit 9.25,6 Minuten. Am Sonntag 

dann Kuſocinſki nicht mehr geſtartet. Den 
5000 Meterlauf gewann Lehtinen in der 
14.57.8 vor Peterſon (15.03.6) und dem re 
Sokökläufer Noj i, der ein ganz ausge 
Rennen lief und in der Zeit 15.08.4 . 
läufer Polens wie Duplicki, Strzakkowfki, Harte 
lit und Fiakka hinter * ließ. 

Die gejerigen Li Pi a: 
Ergebniſſe: 1 „Legja“ in 
Pojen über er x 3 t, 
der oft È Brutalitäten pe 

fiegte „Pogon“ 5:0 und darf us 
zentiger ar pi favorit angejehen Eer aeg, 

Tore ſchaß Willimowſti. „Wiſta“ iólug 2 
górze“ 1:0, „Warſzawianka“ gegen 

„Cracovia“ 0 : 8. > 


Die Liga⸗Aufnahmeſpiele brachten u. a. einer 
hohen Sh der Wel „Legja“ über „Gryf“: 
ommerellen, der gar 0:7 das Nachſehen hatte, 


* 
Die Schneidemühler ttha“ geſtern 
ein aadar trasat ea in rer 
gegen die dortige „Polonja“ aus, die 3:0 ge 


ſchlagen wurde. 


verlor 


* 


Der Radfahrerverband Polens hat vom Deut⸗ 
ſchen Nadfahrerverband eine Depeſche erhalten, 
in der der Vorſchlag pemeget a wird, jtatt der Re: 
vancheſahrt Warſchau— Berlin einen Bahnlän- 
derkampf auszutragen. Der polniſche Verband 
hat zugeſtimmt und als Termin die Zeit vom 
7. bis 9. Oktober in Vorſchlag gebracht. Der 
Länderkampf jol in Warſchau auf der Dynaſy⸗ 
Bahn ausgetragen ung 


P Kattowitz, der in 


Den Fußballtam 
ustrag kam, gewannen bis 


Kattowitz zum 
Beuthener 5 2. 5 
In das Trainingslager, das der Fußballver⸗ 
band Polens für die Fußballer eingerichtet den 
die gegen Rumänien und Lettland jpielen jo 
iehen auch drei Wartaner ein, rn zwar 
Krylztiewicz und Scherfke 


Dienstag, 2. Oktober 1934 


` 


wirtſchaftszeitung des Pofener Tagebiatts 


Die neue Steuerordnung 


Am heutigen Montag ist die neue Steuer- 
ordnung in Kraft getreten, die eine Aenderung 
der bisherigen Form der Steuerbemessung und 
‚ Steuereintreibung vorsieht. Die Ausführungs- 

vestimmungen sind im „Dziennik Ustaw“ 

Nr, 85, Pos. 769—775. erschienen. 

Die neue Steuerordnung regelt vor allem die 
isher angewandte Steuerprozedur. Während 
bisher für iede Steuer besondere Vorschriften 
bestanden. führt die neue Steuerordnung eine 
Vereinheitlichung derselben ein. Alle Steuer- 
sachen, deren Erledigung vor dem Inkrafttreten 

‘der neuen Steuerordnung begann, werden je- 
doch auf Grund der alten Prozedur erledigt 

Werden, 

Die neue Steuerordnung sleht vor, dass die 
Finanzämter den Steuerzahlern eine Zahlungs- 
aufforderung für mehrere Steuern zugleich, wie 
Einkommen Gewerbe-, Orundstücksteuer usw. 
zusenden können. Diese Steuerzettel werden 
dem Steuerzahler 14 Tage vor Ablauf des 
Zahlungstermins eingehändigt werden, 

Auch die Art der Steuererklärungen ist ge- 
ändert worden. Die Steuerzahler werden ihre 
Erklärungen über die Einkommen-, Gewerbe- 
Steuer usw. vom 1. Januar bis 1. März eines 
jeden Jahres machen müssen, während die 
Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften 
usw, sie bis zum 1. Juni machen müssen. 
Gegen die Steuerbemessung kann der Zahler 
im Laufe von 30 Tagen nach Einhändigung der 


Zahlungsaufforderung Berufung einlegen. Sind 
der Berufung keine Dokumente beigefügt, so 


fordert das Finanzamt den Zahler auf, diese im 


Lavfe von 7 Tagen beizubringen. Geschicht 
das nicht, so wird die Berufung zurückgewie- 
sen, Dadurch, dass alle Steuern auf einem 
Steuerzettel verzeichnet sein werden, werden 
auch Berufungen gegen mehrere Steuern zu- 
gleich eingebracht werden können, Die eine 
zelnen Finanzämter werden das Recht haben, 
Berufungen gegen Steuern bis zu 300 zł selbst 
zu entscheiden, Wird der Steuerzahler mit der 
Entscheidung des Finanzamtes nicht zufrieden 
sein, sọ wird er das Recht haben, sich an die 
Berufungskommission zu wenden. ` 


Bemerkenswert ist, dass, falls ein Steuer- 
zahier alle Zahlungen an das Steueramt ge- 
leistet hat und die von ihm eingezahlte Summe 
die auf ihn entfallende Steuersumme über- 
schreitet, er den Ueberschuss mit 4.5prozen- 
tirer Verzinsung zurückgezahlt erhalten wird, 


Mit dem Inkrafttreten der neuen Steuerord-, 
nung werden auch alle Schätzungskommissio- 
nen aufhören zu bestehen. Die Steuerbemes- 
sung wird künftig von den Finanzämtern selbst 
vorgenommen werden. Dem Steuerzahler wird 
das Recht zustehen, vom Steueramt Auskunft 
über die Grundlagen der Steuerbemessung zu 
verlangen. Die Schätzungskonmnissionen wer- 
den nur noch die aiten Steuersachen erledigen. 


umme TED 


Das Enteignungsveriahren 


Am Sonnabend wurde im „Dziennik Ustaw“ 
Nr. 86, Pos. 776, ein Dekret des Staatspräsi- 
denten über das Enteignungsverlahren ver- 
öffentlicht: Im Sinne des Dekrets ist die Ent- 
eignung nur gegen Entschädigung und in Fällen 
zulässig, wenn dies höhere Interessen erfor- 
derlich machen und wenn die Gesetze eine 
Anteienung vorsehen. Die Enteignung kann 
eruhen auf 1. der Entzichung der Eigentums- 
rechte odi. anderer Rechte auf das Grund- 
Stück oder der zeitweiligen oder dauernden 
eschrünkung dieser Rechte, 2. Entziehung der 
Igentumsrechte auf Materialien, die zum Bau 
von Verteidigungseinrichtungen, Wegebau und 
Asenbahnen notwendig sind, und 3. der zeit- 
„elligen Besitzergreifung des Grundstücks. 
eg die Enteignung entscheidet der Woje- 
6, 

Wie die halbamtliche „Iskra“-Agentur mel- 
et, wird in den nächsten Tagen eine Verord- 
nung des Staatspräsidenten über Lokaleigen- 
tümsrechte veröffentlicht werden. Die Verord- 
nung bestimmt u. a., dass das Wohnungseigen- 
tum hypothekarisch eingetragen und dass es 
vom Gläubiger zur Deckung seiner Forderun- 
Ken herangezogen werden kann. 


— über die 5prozentige 
wige Rente 


dj Dziennik Ustaw Nr. 86, Pos, 782 

die Verordnung des Staatspräsidenien über 

Emission einer Staatlichen Ewigen Rente 

Öffentlicht, 

paut Grund dieser Verordnung wird der 
Danzniinister zur Emission einer 5prozentigen 


Fwigen Rente in Serien ermächtigt. Die Ge- 
nien höhe er Rente dart 200 Millionen Ztoty 


Zen erlässt der Finanzminister. Die Verord- 


ung ist mit der Veröffentlichung in Kraft 
Retroten, 


metai d r Schwersenzer 
öbelmesse 


„am gestrigen Sonntag erfolgte in Schwer- 
e die Eröffnung der Möbelmesse, der ein 
zur esdienst vorausging. Die Teilnehmer be- 
en sich dann in den Rathaussaal, wo in 
ds retung des Woiewoden Ingenieur Mag- 
N arski die Eröffnung vornahm. Zugegen 
Karen der Posener Starost., Dr. Jerzykowski, 
er Direktor der Finanzkammer, Świtalski, der 
ale zende der Posener Handwerkskammer, 
— rzewski, sowie Vertreter von Organisatio- 
En sozialen Institutionen und der Bevölke- 
— Anschliessend wurde eine Besichtigung 
r Ansstellung vorgenommen, an der sich 
— selbständige Schwersenzer Firmen und ver- 
taote Firmen áus anderen Städten, vorwie- 
end aus Posen, beteiligen. 
i elch grossen Interesses sich die Ausstel- 
ng erfreut, geht daraus hervor, dass sie be- 
relts am ersten Tage von 2000 Personen be- 
ucht wurde. Die Ausstellung setzt sich aus 
Abteilungen zusammen, und zwar für Stahl- 
Möbel, Herrenzimmer-, Schlafzimmer- und 
icheneinrichtungen. 


Die Ausfuhr polnischer Pierde 
nach Holland 


7 In der Zeit vom 1. 1. bis 30. 8. 1934 wurden 

üs Polen nach Holland 2173 Pferde zu einem 
Nrchschnittswert von 250 hfi, 1914 kleine 

. zu einem Durchschnittswert von 197 hfl. 

— 93 Schlachtpferde im Werte von 9000 hfl. 
geführt. Gegenüber dem Vorjahre ist die 

k "sfuhr grosser Pierde gestiegen, die der 
feinen unter 145 cm Höhe und der Schlacht- 
erde zurückgegangen. 


Vor neuen Veriragsverhandlungen mit Italien 


he... erhandiungen über den Abschluss eines 
aufen polnisch-italienischen Handelsvertrages 
tarjoat Grundlage des neuen polnischen Zoll- 
in 18. die im Vorjahre kurz vor Weihnachten 
meh om geführt wurden, sind seither nicht 
fü r fortgeführt worden. Aus dem Ministerium 
dass "austrie und Handel verlautet jetzt jedoch. 
uns mit der W iederaufnahme dieser Verhand- 
0 N für die zweite Hälfte des kommenden 
scho ermonats bestimmt zu rechnen sei. Polen 
Scheint diese 1 wre nur zu wün- 
Seiner um italienischen Schwierigkeiten, die 


und Fierausiuhr bereitet werden, 


Cht überschreiten. Die näheren Bestimmun- 


abzuhelfen, sondern auch um seine Kohlenaus- 
fuhr nach Italien vertragsmässig fester zu 
unterbauen, da bekanntlich die britische Koh- 
lenindustrie neuerdings der polnischen Kohle in 
Italien heftige Konkurrenz bereitet und Eng- 
land vielleicht geneigt sein dürfte. auch Italien 
zu einer Verpflichtung zur Mindestabnahme 
eines bestimmten Prözentsatzes britischer Kohle 
zu veranlassen. Italien umgekehrt wünscht Er- 
leichterungen für seine Obst- und Kraftwagen- 
lieferungen nach Polen, welch letztere im 
Zeichen der neuen polnischen Kraitwagenpolitik 
nicht ungefährdet erscheinen, Handelspolitisch 
ist Polen in der günstigeren Position; ist seine 
Ausiuhr nach Italien in den ersten 7 Monaten 
1934 gegenüber dem gleichen Vorjahrsabschnitt 
auch von 14.1 auf 17.7 Mill. zt gestiegen, so ist 
doch seine Einfuhr aus Italien von 27.3 auf nur 
erst 21.5 Mill. zt in den gleichen Zeiträumen 
gefallen, und der polnisch-italienische Handel 
ist für Italien weiter stark aktiv. Die polnisch- 
italienischen  Vertragsverhandlungen dürften 
nicht sehr kompliziert werden, denr der Handel 
beider Länder miteinander ist wenig speziali- 
siert: von der polnischen Italienausfuhr ent- 
fallen über 70 Prozent auf Kohle und Koks und 
der Rest fast ganz. auf Vieh (Rindvieh), Ge- 
flügel und Bier; von der italienischen Polen- 
ausfuhr kamen in diesem Jahre 45 Prozent auf 
Tabak allein und weitere nahezu 25 Prozent 
auf Südfrüchte, während der Rest grösstenteils 


istoffe stehen nicht nur vielfach unter dem an- 


auf Textilrohstofie und -fabrikate (fast 15 Pro- 
zert) und Kraftfahrzeuge und -tèile (5 Prozent) 
entfiel. 


verringerte Nachfrage an den 
Welt-Rohstoffmärkten 


Seit Mitte August haben die Weltmarkt- 
preise der land wirtschaftlichen und industriel- 
len Rohprodukte im ganzen unter Schwankun- 
gen wieder nachgegeben. Von dem Rück- 
schlag sind — obgleich der Umschwung von 
den Getreidemärkten ausging — die Nahrungs- 
mittel insgesamt bisher verhältnismässig am 
wenigsten betroiien worden, weil zugleich 
einige landwirtschaitliche Veredlungsprodukte 
und Zucker stark im Preise anzogen. Um die 
Monatswende setzten die Nahrungsmittelpreise 
ihre unterbrochene Aufwärtsbewegung vor- 
übergehend sogar fort und erreichten einen 
noch höheren Stand als Mitte August. Im Laufe 
des September haben jedoch die Preisrück- 
gänge an den Märkten der Nahrungsmittel 
wieder das Uebergewicht erlangt, da insbeson- 
dere an den Getreidemärkten die Reaktion auf 
die voraufgegangene Hausse noch nicht über- 
wunden ist. Die Preise der industriellen Roh- 


haltenden Preisdruck, den die z. T. devisen- 
politisch bedingte Einfuhrdrosselung zahl- 
reicher Länder ausübt, sondern begegnen 
gegenwärtig auch einer konjunkturell verrin- 
gerten Nachirage, insbesondere von seiten der 
USA und Grossbritannien. Auch die seit eini- 
gei Zeit wieder verschärfte Schwäche der 
wientigsten Valuten hindert eine Beruhigung 
de, Weltmarktpreise. Die Vorräte an den 
Weitrohstoiimärkten haben sich in den letzten 
Mönaten wie folgt verändert: 


Stand am Monatsende in 1000 t. 
Erdöl und Benzin in Mill. hl 


1933 1934 

À Juli Juni Juli *) 
Wetzen 13 167 13 791 14 406 
Nogrzeii 840 1240 1231 
Gerste 710 609 631 
Hafer 800 602 592 
Mals 3055 2 106 2490 
Zucker 8026 8 280 7 628 
Kafice 1341 1628 1436 
Kakao 198.8 142,9 137,2 
Tee 111,7 100,0 98,6 
Schmalz 99,5 88,5 95,1 
Buiter 101,0 73,4 97,2 
Baumwolle 1749 1 670 1576 
Seide 14,6 15,5 — 
Kautschuk 627 671 689 
Biei 183 244 243 
Zink 226 201 195 
Zinn 45,3 20,4 20,8 
Steinkohlen 21016 18 792 18 965 
Erdöl 488 501 — 
Benzin 41,9 53,9 — 


„) Zahien für August: Weizen 15033, Tee 
103,6, Baumwolle 1506, Zink 202, Zinn 19,8. 
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l Börsen und Märkte 


Posener Börse 
yom 1, Oktober 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
44% Dollarbrieie der Pos, Landsch. 18.80 8 
44% Gold-Amortis.-Dollarbriefe der 

Pos. Landschaft — 

4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 

Landschaft ‚- 
4% Prämien-Dollar-Anleihe 


(Serie TII) 538.25 G 
44% Zioty-Piandbriefe = 
4% Prämien-Invest.-Anleihe* 2» 
3% Bau-Anleihe — 
Bank Polski . 
Stimmung: ruhig. 


Q = Nechir., B =Angeb,, + =Lisschäft, = ohne Ums 


Warschauer Börse 
Warschau, 29. September 


Rentenmarkt: Die Gruppe der Privatpapiere 
zeigte veränderliche Stimmung, die Umsätze 
waren mittelmässig. 

Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie I) 46,50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53.25, Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 
68, Sproz. Eisenbahn - Konvert- Anleihe 61.75, 
6proz. Dollar-Anleihe 73, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 76.25—75, 7proz. Pfandbriefe der Bank 
Rolny 83.25, Sproz. Pfandbriefe der Bank Rolny 
94, 7proz. Piandbriefe der Bank Gosp, Kral. 
II. m. 83,25, Sproz. Piandbriefe der Bank Gosp. 
Kraj. I. Em. 94, 7proz. Kommunal-Obligationen 
der Bank Gosp. Kraj. II. Em. 83.25, 8proz. Kom- 
munal-Obligationen der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 
94, Sproz. Pfandbriefe der Tow. Kredyt. 
Przem, Polsk. 76, 4%proz. Piandbriefe der 
Tow. Kredyt. Ziemsk. Warschau 34.25-53.50, 
Sproz. Pfandbriefe der Tow, Kredyt. Ziemsk. 
Warschau 50, Sproz. Pfandbriefe der Tow, 
Kredyt. der Stadt Warschau 1933 62.25-62.75 
bis 62.50, 5proz. Pfandbriefe der Tow. Kredyt, 
der Stadt Lodz 1933 34.25 84—54.50. 4 

Aktien: Auf der Aktienbörse herrschte ruhige 
Stimmung, die Kurse behaupteten sich im all- 


gemeinen. 

Bank Polski 04 (94), Warsz. Tow, Fabr. 
Cukru 26.75--27 (27), Lilpop 10.30 (10.30), 
8 Se N, 2. 3120), Staracho- 

e 12.65 —12. 60), Haberbusch 34 bis 
34.25 (34). 

Devisen: Auf der Geldbörse herrschte un- 
einheitliche Stimmung, Im Privathandel wurde 
gezahlt; Dollar 5.22%, Golddollar 8.91, Gold- 
rubel 4.57—4.58, Silberrubel 1.47, Tscherwonez 
er icht notierte De 

Amtlich nicht notierte visen: Kopenhagen 
116.50, Montreal 5,33. a 


Dee n e R | 


Amtliche Devisenkurse 
29 


‚9.129. 9 2, 9. 28. 9. 
357901 35075 


2 „* . 
Berlin . -» se» 213.25 
Brüssel er | 124.01 
Kopenhagen 117.10 
EN 2 a 
New York (Scheck) 
Paris 2 . . 


Danziger Börse 


Danzig, 29. September. In Danziger Gul- 
den wurden für telegr. Auszahlungen notiert: 


New York 1 Dollar 3 London 
t Pfund Sterling 15.06-15.10, Berlin 100 Reichs- 
mark 122,48-—122.72, Warschau 100 Złoty 57.82 
bis 57.93, Zürich 100 Franken 99,86--100.05, 
Paris 100 Franken 20.17-20.21, Amsterdam 
100 Gulden 207.39--207.81, Brüssel 100 Belga 
71.45—71.59, Prag 100 Kronen 12.74—12.77, 
Stockholm 100 Kronen 77.70—77.86, Kopen- 
hagen 100 Kronen 67.30—67.44, Oslo 100 Kronen 
75.10-15.86. — Banknoten: 100 Złoty 57.83 
bis 


4proz. (früh, Sproz.) Danziger Hypotheker- 
Bank-Piandbrieſe (Serie 1—9) 53 bz Ggr. St. 


Märkte 


Getreidestandard auf der Warschauer 
Börse 


Am 27. September fand eine Versammlung 
des Warschauer Börsenrats statt, auf der das 
bisherige Präsidium durch Zuruf wiedergewählt 
wurde. Auf derselben Sitzung wurden auch 
die Oetreidestandards für das Jahr 1934/35 wie 
folgt festgesetzt: 1. Roggen: I. Standard im 
Gewicht von 700 gl; II. im Gewicht von 687 gl; 
2. Weizen: I, Frühjahrsweizen, rot, im Gewicht 
von 764 gl; H. Einheitsweizen im Gewicht von 
742 zl; I. Sammelweizen im Oswicht von 
731 gl. 3, Hafer: I. Standard Nr. t nicht ver- 
regneter Hafer im Gewicht von 497 gl; II. Stan- 
dard Nr.2 leicht verregneter Hafer im Gewicht 
von 468 gl; III. Standard Nr. 3 Hafer im Ge- 
wicht von 438 gl: (Hafer Standard Nr. 3 kann 
verregnet sein und dunkle Spitzen besitzen.) 


4. Gerste: I, Braugerste im Gewicht von 689 gl; 
678—673 gl: III. 


I. Gerte im Gewicht von 
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Gerste im Gewicht von 649 zl; IV. Gerste im 
Gewicht von 620.5 gl. 


Für jede Getreideart ist der zulässige Feuch- 
tigkeitsprozentsatz und der Grad der zulässi- 
gen Verunreinigung, sowie die Bonifizierung bei 
einem geringeren Gattnngsgewicht des Ge- 
treides festgesetzt worden. Diese Standards 
verpflichten vom Tage der Veröffentlichung bis 
auf Widerruf. 


Getreide. Bromberg. 29. September. Amt. 
liche Notierung der Getreide- und Warenbörsı 
für 100 kg frei Waggon Bromberg, Umsätze: 
Roggen 90t 17.75, Hafer 38 t 18.40, Weizenkleie 
grob 15 t 12.30. Richtpreise: Roggen 17.5 
bis 17.75, weisser Ausfuhrweizen 18.25. Stan- 
dardweizen 17.5018, Braugerste 20.50—21 
Einbeitsweizen 18.75—19.25, Sammelgerste 1? 
bis 18.50, Hafer 18.25—18.50, Roggenkleie 12 bis 
12,50, Weizenkleie grob 11.25—11.75, Weizen- 
kleie 11—11.50, Gerstenkleie 14—14.50, Winter- 
raps 42—43, Winterrübsen 40—41, Leinsamen 
42—45, Senf 52—55, blauer Mohn 42—45, Vik- 
toriaerbsen 43—47, Folgererbsen 30—34, pom- 
mersche Speisekartoffeln 3.80—4.15, Netze- 
kartoffeln 3—3,50, Fabrikkartoffeln für 1 Kilo-% 
14 Groschen, Leinkuchen 18.50—19.50, Raps- 
kuchen 14.50—15, Sonnenblumenkuchen 19—20, 
Kokoskuchen 16—17, Sojaschrot 21.25—21.75, 
Netzeheu 9--9.50, Kartoffelflocken 14 bis 15. 
Stimmung ruhig. Abschlüsse zu anderen Be- 
dingungen: Roggen 504 t, Weizen 191 t, Hafer 
582 t, Gerste 173 t, Einheitsgerste 28.3 t, Sam- 
melgerste 37 t, Roggenmehl 43 t, Weizenmehl 
44 t, Roggenkleie 102 t, Viktoriaerbsen 15 t, 
Fabrikkartoffeln 380 t. 


Zum ersten Male sehen wir in Polen den 
neuesten, schönsten Wiener Film 


„Frühlingsparade“ 


mit der entrückenden Pranziska Gaal 
im KINO sSLONCH“ 


Getreide, Posen, 1. Oktober. Amtliche 
ER für 100 kg in Zloty frei Statior 
oznat. 


Umsätze: 2 
Roggen 420 t 17.75; Hafer 15 t 17.80. 
Richtpreise: 
Roggen „ „4 17.50-17.75 
9 12 „ „„ „ „ „ „„ „ „ 1800-180 
s.. „ „„ „ „ „ » 21.00-21.50 
Einheitsgerste „ » e « „ 19.502000 
Danua „ „ „ „„ „„ 18.00-18.50 
„„ „ „% „„ „ „„ 17.75— 18.25 
Roggenmehl 82 „„ „ „ 22.00-23.00 
Weizenmehl (65%) . „ 28.00—28.50 
toggenkleie „, e. 11.50—12.25 
Weizenkleie ( „„ „ „„ 1050—4100 
Weizenkleie (grob) . s » » „ 11.25—1175 
„en „ „ „ „ „ 4200-88.0 
„ „ „ Ber 41.00—4 2.00 
Leinsamen e s = = 46.00-47.00 
Sent «a. apao s win 53.00-57.00 
Viktoriaerbsen . » » » » s'e 41.00-45.00 
S „2 „ „ „4% A 0 
peise nn 32 
Fabrikkartoffeln pro Kilo W. 0.1 
Weizenstroh, lose ~i 250-270 
wW gep: s.: 3.10—3.30 
Rogg oe 300—3.25 
Rogg gepresst s. s 3.50--3.75 
Haferstrob, 3 3.25—3.50 
Haferstroh, gepresst e s sa 3.75—4.00 
Gerstenstroh, ron. 2.20—2.7 
Gerstenstroh, tebrest . 310—330 
Hen, ke een 00. 7.758.235 
Hen, gepresst ı ne vn en 8258.75 
ee 
CE i . 
nkuchen s.es. „% „„ „ „ 18.00—18.50 
Raps kuchen „ „ 1450 —15.00 
Sonnendiumenkucben * > * 19.00 —19.50 
jaschtrot t e ofso u. 22.00 22.50 
Blauer Moba . . „ „ „ „ „ 40.00-45.08 
Stimmung: ruhig. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Rogge 
3265 t, Weizen 201 t, Gerste 125 t, Hafer 1051 
Roggenmehl 193.5 t, Weizenmehl 31.5 t, Rog 
genkleie 36 t, Weizenkleie 115 t, Viktoria 
erbsen 30 t, Folgererbsen 15 t, blaue Lupines 
45 t, blauer Mohn 15 t, Speisekartoffeln 840 t 
Fabrikkartoffeln 3375 t. ; 


Viktoriserbsen 24—30, Roggenkleie 7.50, Weizen 
kleie grobe 7.75, Weizenkleie Schale 7.85, Gelb- 
nach 5 Mi Mr Ben 
nach Danzig in Waggons: zen 2, > 
121, Gerste 30, Hafer 8. Kleie und Oelkuchen 1, 
Saaten 2. 


Sämtliche Börsen- .. Marktnotierungen ohne Gewähr 
—— — on 
Die hentige Aus gabe hat Seiten 
einſchliehlich Us erhaltung beilage. 
Hauptſchriftleiter und verantmortii ae 
E N ellen Tet ee Hans 


ya und Verlag: Concordia 
Sp. Afc., ta 1 — Sämtlich 
in 
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Herzlichen Dank 
aagen wir allen für die Teilnahme anläßlich 
bes Hinſcheidens unſeres lieben Entſchlafenen 
beſonders Herrn Paſtor Grothaus für 
ſeine tröſtenden Worte. Gleichfalls innigen 
Dank dem Männergeſangverein Tarnowo 
und dem Bauernverein Zlotnifi. 

Berta Lange 

Horst Lange 
b orſt Lange. 
Rokietnica, im September 1934. 


— 


nus dem Gebiete 


der 


Hausfrauenkunst: 


as Einmachen der 
Früchte im Haushalt 


sowie Bereitung der Fruchtsäfte, Gelees, 
Marmeladen und Liköre 
und das Einmachen ohne Zucker. 


von MARY HAHN 
nur zł 5.50 
Stets vorrätig m der Buchdie le der 


Kosmos Sp. zo. o. 
Buchhandlung, 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten 
wir Voreinsendung des Betrages zuzüglich 
30 gr Porto auf unser Postscheckkonto 
Poznan 207 915. 


Geſchäflsgrundſtück 


mit eingeführtem Geſchäft in Kreis- oder 
Mittelſtadt gegen Barzahlun! zu kaufen 
geſucht. Off. u. 542 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- == == ———-10 
Offertengebůhr flir chiffrierte Anzeigen 50 


7 
4 Verkäufe | 2 


» 
* 
” 


Haupt- 
Treibriemen®& 


vermittelt ſchnel und billig aus Ia Kamelhaar 
die 3 2 Poſener für 
agebla 
Dampfdreschsätze 


äußerst billig bei ® 

a Woldemar Glinter $ 

Landw. Maschinen- Bedarfs- 
= Artikel -— Qele und Fette 

Poznań i 

Sev: rg £ 
Tel, 52-25. 


Original⸗Steinway⸗ 
Flügel í 


Beſondere Gelegenheit, 
faſt unbenützt, unter 
jalbem Preiſe von pri⸗ 
vater Hand abzugeben. 
Anfragen unter 561 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Berufskleidung 


—— — N OEE 
Fortzugshalber 
gebe meine Geflügel⸗ 
zucht auf und offeriere: 
reinraſſ. gelbe Orping⸗ 
tons, Ijährige Hennen 
a 4 zł, legende Jung⸗ 
hennen á 3 zł, junge 
Hähne á 3—4 zt, 4 Mon. 
alte Junghennen 42,5021 
Minorka - Junghennen, 
Aprilbrut à 2 2ʃ, junge, 
legereife Kaki⸗Campbell⸗ 
Enten à 2 21. Anfragen, 
Rückporto, unt. 565 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Berufskittel 


falt Bene en Gebrauchte 
f. alle Berufe in allen 
Größen auf Lager. Möbel 1 
Spezialität: u. andere Gegenſtände 
Molkereikleidung Vai x 7 7 05 
OZnanskli om 
J. 3 Komisowy 
er. I Do minikanſka 3. 
und U. wefabrif 
Poznań E 
nur Mineral- 


Brunnen 
jeglicher Quellen 


ul. Wroctawska 3. 


ner Tee Fichtennadelextrak 

Kakao Katzenfelle 
Schokolade billigst in der 

Konſekt DrogerjaWarszawsk 


in allen Preislagen 
J. Stoſchek, Poznan, 
ul. Pierackiego 13, 
Ecke sw Marein 
—— E 


Poznan 
ul. 27 Grudnia 11 
Tel. 20-74 


Ofenkacheln in allen Farben 
und Mustern, 


Fußboden- u.Wandplatten 
in verschiedenen Farben zum Auslegen von 
Küchen, Badezimmern, Verkaufs- und 
Arbeitsräumen in Fleischerei- und Bäk- 
kereibetrieben 


liefert in bester Qualität preiswert 


Gustav Glaetiner, Poznań 3. 
rasna 19 Tel. 6580. 6828. 


Uberſcheiſta wor! (fett) — 2 % Sroſchen 


Is Atm., generalrepariert, 


: 5 Schöne Brillen, Nneifer, Lorgnetien 
Cfritz Schmidt Kind er- m großer urin genan aplseh der Gesiehtstorm angopait, be 
2 Garderobe Carl Wolkowitz 
65 9 N 27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 
1884 30 1934 empfiehlt Absolvent der Hochschule Hr Optik in Jen 
Van? S. Kaczmarek Angenuntersuchungen mine mehrerer ami 
ul. 27 Gru dnia 20. streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 
Goznan, ulica Fr. Ratajczaka 11. — - 
Glaserei und Bildereinrahmung. Sattlerei 7 Lederwar en 
Reparatur -Wertitatf 


A. Jaensch 
Poznan, Pocztowa 28. 


eorva 


Ir. Sieger 


ML 
Angostura Bitters 


Lichtspieltheater 
„Sionce“ 


Willst Du mit Erfolg 


Ratten, Port of Spain 
Heute, Montag, u. morgen. eee, Trinidad 
Dienstag, chwaben, 
unwiderruflich die 2 letzten Male N A Originalni. 29,50 21 
der grösste Film aller Zeiten dann musst Da in een 
Wa rad Post 
Orogerja Warszawska! NN N INA] 
; een t Poznań, 
ul. 2/ Grudnia 11 
Tel. 20-74 Wroctawska 33/34. 
nachfragen! Tel. 1194. 


Be N 


Alles reißt sich wm ELLA, 
Beyers neve, springlebendige 
FRAUEN- ILLUSTRIERTE 


1 


10000 3 
begeisterte Zuschauer haben diesen 
Film gesehen, gehen auch Sie heute 
oder morgen ins „Słońce“, um den 
schönsten Film der Saison 
zu bewundern. 


Siaaylag-Berjieigerung. 

Am Donnerstag, 4. Oktober, um 16 Uhr verfaufe im 
öffentlichen Verſteigzrunge Lokal, ul. Wroniecka 4, 1. Stock 
aus dem Nachlaß des Rechtsanwalts Schild auf Veran 
und auf Verantwortung der Intereſſenten an den Meiſtbie⸗ 
tenden: Schreibmaſchine „Adler“, Büroſchrank, 2 Schreidtiſche, 
Tiſche. Regale, Stühle, Heine Tiſche. Junter⸗Ofen und ner 
ſchiedene Gegenſtände, Büroeinrihtungen, eine größere Partie 
verſchiedener Bücher (kompl. „Dziennik Uftam“). Brunon 
Trzeczak, vereidigt. u. angeſt. Sachverſtänd. und Auktionator 
für Woſewödztwo Poznasſtie, Poznan, Wielkie Garbary 34 
Tel. 2125 u. 3176. 


Brennereiverwalter 


mit Brennerlaubnis für Polen, unverheiratet, 
ird für die Brennkampagne 1934/35 geſucht. 

Bewerbungen unter 499 an die Geſchäftsſtelle 
siefer Zeitung. 


Nleine Anzeigen 


iaffung 


mit Schnittmuster 70 gr. 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznan, Zwierzyniecka 6 
ori zu kaufen geſuchl 

Gefl. Off mit Preisang erb. n. Vorderhaus 
462 an die Geſchäftsſtelle 


zes Poſener Tageblattes. 


Klavier 


Eine Anzeige höchſtens % Worte 
Annahme täglich bis 11 ue vormittags, 


chifferbriefe werden Übernemmen und mus gegen 
vorweiſung des Offerten ſchenes gefeit. 


Erbſen⸗ und 3 Malerarbeiten |P N 
Rübenkeruſtoppel⸗ <| Verschiedenes 2 werden aut und billig N Automobile J I. Unterricht 
Ausleſemaſchine i ausgeführt. a g y 
jabrifneu, billig abzu Damenpelze Pruſa 19, W. 12. Zur Pflege guter 
geben. Paul G. Schiller | Pelzfutter, verſchiedene Michelin 2 Kammermuſi 
Pozuan Felle für Beſatz u. Pelz, Superconfort || nbcte, Klawterſpielerin 
ul. Ga torowflich 4a freparaturen, empfiehlt Langes Leben (Aero) im = haar. i ; 
Tel. 6006. das durch niedrige Preiſe wird Dir mit höchster 3 Ce > 2 
bekannte Gleitschutz wirkung 534 an die Geſchäftsſteſfe 


Lokomobile 
„Lanz“, Heizfläche 169m, 


Spezial⸗Welz⸗Magazir 
St. Piotrowski 
Poznan. Szkolng 9. 


— —ů— ö— T— — 
Wanzenausgaſung 
Einzige wirk ame Me⸗ 
hode. Töte Ratten uſw 


Hnoblauchsaft 


Bibendum - Reifen und 
Schläuche,neuester Typ 


in weltbekannter 
Qualität sof. lieferbar 


diefer Zeitung. 
Gründl. Unterweiſung 


Klavierſpiel 


für Anfänger und Fort⸗ 


geben. 
Zu haben in der 
Drogerja Warszawska 


Poznan,27Grudniatl. 
` Zu haben inFlaschenä3z! 


neue Feuerbuchſe uſw., 
verkaufe mit Garantie 
ſehr billig. 

Hugo Chodan, 


Org. Gargoyle 
und Fette 


Poznań, ul, Fredy 2, Amicus, Poznan, ott ee ne 
3 e ee r E. Baesler, 

: Fa. Pneumatyk, tyan ieena 
EAAAAAAAAA A Aia A a Aa Ai a a AA a a ara |} früher Anto- Müller Woh E 


Telefon 6976 
Poznat. ei. Dabrowskiego 34. 


« Vermietungen PX 
N Jermletungen 2 


7 


Offene Stellen 


> 


Renräsentations-eilkan 


ON für 
IN ee or BETT e 
öne 2-Zimmerwohn. a 
Apo 0 a Küche und Zubehör des (dimeiberg lan und 


m 


420 21 jährl. 


e Swarzedz. 
eres möbliertes 


jede Hausarbeit 


bt. 
Angeb. mit 
E etha 


Hilal 


Metropolis 


AREPA o unter 557 an 
Die ganze Hauptstadt Großpolens ist von der Mitteilung immer die Geſchſt. d. Zeit ung. 
überrascht worden, daß am 3, Oktober d. J. ein sensationeller zu vermieten. — ———— 
Wettkampf zwischen den Kinos Apollo und Metropolis und afna 1, . 4. Deutihe Bonne 
der Stadt Posen stattfindet, Es ist ganz sicher, daß Apollo — obliertes zu zwei Knaben, 4 u. 6 Jahre 
Metropolis am 3. Oktober ganz Posen erobern. Zimmer geſucht. Offert. mit Gehalts ⸗ 
Der schlag von Apollo und Metro olis ist stark und zu vermieten. forderung an 


f 
Marcintowsia 
RQuboń, p. Poznan. 


treffsicher: Der Film „Ist Lucie ein Mädel?“ gewinnt auf der 


ganzen Linie. 


Die Mannschaft von Apollo und Metro 


Szantarzetwitiego 20/22. 
I. Etage rechts, Wohn. 4. 


polis: Smosarska, 


—————r̃ñ—. —Eä—̊—ä— un 
Bodo, Skalska, Cwiklinska, Chmiel „ Grabowska, Sko- PA A Deutſche Privat 
nieczny, Gardan u. Krawiez. Richter: Das Publikum. Schau- Mieisgesuche ſchweſternſtation 


piaty des Wettkampfes: Apollo und Metropolis, Tag des Wett- IZwierzyniecka 8, W. 7 


ampfes: 3. Oktober 1934, Ergebnis: Absoluter Sieg 5: 0. Suche 2 izja od. ſpäter] wmimmt Anmeldungen 
j er entgegen für kosme⸗ 
Leerer iche Off. unt 545 dische n. Sa en, 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 9 . — 
: : —, dbettgomnaſtik, . 
Will meinen 4 PS. Autotransporte Sonnige lingsturnen n. Kranken- 
Benzin-Dolor Umzüge Modistin 2 ben e in ee San u 
Per B? ERS führt preiswert aus Nach Auf lösung f|birett vom Win fu dt aon ie cn 
eine größeren 5—7 PS. e meines Modesalons in J Witwe mit monatlich n Turn- 7 
otor vertauſchen. Gefl. W. Mewes Nach Ber lin, empfehle mich ur Rente. mit unter | faal der orthopädiſchen u. 559 Ø 
Off. unter 556 an bie e iep eh zur erstklassigen Aus- Aan die Geſchäftsſtelle] Klinik. Telefon 13-96, ſtelle bief 
Geſchſt. dieſer Zeitung. vana 33.56 29535 hrung v. Kleidern, I] dieſer Zeitung. Pr 
rel. 33-56, z de rg » N yer ojom Zee 21 
17 — Duilia rzeszköwej 1 | ~ 
utſch⸗ u. Arbeits · d Möbl. Zimmer geld, zwecks Vergrö⸗ 
9 Kaufgesuche i 2 Geſchiere I Etage. 5 AE Kino 


und Strickwarenfabrika⸗ 
tion. Fachkenntniſſe nicht 
erforderlich. Selbſt: 


Student ſucht D 


immer 


ſo wie ſämtliche Sattler- 
waren empfiehlt i 
Razer's Sattlerei 


Reiſekorb 


und Koffer, gut erhalten, 


Blendender 


zu kaufen geſucht. Off. 1 evtl. mit Penſion, in] Langjähriger Fach⸗ und 
unter 563 a. d. Geſchſt. Szewſta 11. Solacz od. Poznan. Off.] Geſchäftsmann (Aus⸗ Sue 
dieſer Zeitung. e e A 2, Boxer mit Preisangabe unter landspraxis) mit prima „Der Tunichtgul 
Andenken von Poſen gew. am 24. 6. 34, braun | 564 a. d. Geſchſt. d. Ztg.] Stammkundſchaft im N z 
Klavier Geſchenkartinel mit ſchw. Maske, zu ver Ie ſoſenſchen. Nur aus. aus Spanien 
ſofort zu kaufen geſucht Bree Aus wan kaufen. 2 Kl. Zimmer flührliche, nichtanonyme Eddie Cantor 
Offerten mit Preisangabe 71 Greise Kozieki mit od. ohne Penſion] Zuſchriften unter 558 an 1. 
erbeten unter 462 an die nebrige Preiſe. | Natio u. / Notecia zu vermieten. die Geſchäftsſtelle dieſer[ Kino „Sfinks 
Geſchäftsſt. diefer Zeitung.“ Alfa, Szkolna 10. ul. Dabromftiego 6. | Polwießka 24, Wohn. 9.J Zeitung. ` 27 (Eudnia . 


Beilage zum Poſener Tageblatt 


Nr. 223 vom 2. Oktober 1934 


die Landgemeinde wahlen 


Di. u. R. P. Nr. 84 vom 25. 9. 1934, Poi. 760, S. 1584. 


verordnung des Innenminiſters vom 18. 9. 1954, betreffend die Wahlordnung zu den 
dorfräten auf dem Gebiete der Wojewodſchaften Krakau, Lemberg, Pommerellen, Poien, 
Stanislau und Tarnopol. 


Auf Grund des Art. 26, Abſ. 3 und des Art. 129 des Ge- 
ei vom 23. 3. 1933 über die teilweiſe Abänderung der Vers 
2 ee territorialen Selbſtverwaltung (D3. U. R. P. Nr. 35, 
oj: 294) verordne ich folgendes: 
Allgemeine Beſtimmungen. 
$ 1. (1) Die in dieſer Verordnung ohne nähere Bezeich- 
nung 12707 nen Artikel bezeichnen Die Artitel des Geſetzes 
vom 23. 3. 135 betreffend die teilweiſe Abänderung der Ver⸗ 
F ber territorialen Selbſtverwaltung (Dz. U. R. P. Nr. 35, 
Poſ. ). Die ohne nähere Bezeichnung angezogenen Paras 
graphen bezeichnen die Paragraphen dieſer Verordnung. 
; a Bei der Bere ning der Wahltermine ijt in die Friſt 
ſowohl der Tag der Ausſchreibung der Wahlen als auch der 
von ihm abhängige, in dieſer Verordnung angegebene letzte Tag 
der betreffenden handlung . i 
; 6) Die in dieſer Verordnung gebrauchte Bezeichnung „Ge 
meinde“ bezieht ſich auf die auf Grund des Ark. 103 des Ge⸗ 
ſetzes gebildete Gemeinde; die Bezeichnung „Wójt“ betrifft den 
isherigen Wójt in den berg, 
Stanislau und T ol, dagegen in der Woj ft Pom- 


£ eri 
und im Umfange der in den 89 8, 250 2 gr 4 und a 8 
Hajte den .. Schulzen ( ), hingegen 
nur 


en, aus einem Gutsbezirk 
irks. In der ne len be ieht ic d e Bezeichnun 
Ri den Di im Umfange der in den 3 5, 
Geſchäfte, N 

bj. 3 


ten Geſchäft 1 2 Seit ind 

annten e auf, en 

333 emeinden, 2 aus en G ist irte 
ildet worden find, auf den bisherigen Gutsvorſteher dieſes 


zirks. die obengenannten Organe nicht beſtehen, 
die vorläu Organe, die brath >en Borji en des u 
Bi 5, des Art. 50, des Art. 55, Ab 2, des Art. 72 und 73 des 
es und den bisherigen Vorſchriften eingejegt worden find, 
gemeint. 

8 2. Die Gemeindeverordneten (radni gromadzcy) und 
ihre Stellvertreter werden von der Verſammlung der Wähler 
gewählt, die gemäß Art. 3 des Geſetzes das direkte Wahlrecht 
. auf dem Gebiete der r Dorfgemeinde beſitzen. Fit 

die Dorfgemeinde jedoch in 1 irte eingeteilt worden, fo 
ve der Wähler nur in einem Wahlbezirke feine Stimme ab- 
geben. 


‚en n -gum Gemeindeverordneten und Stellvertreter 
kann jeder polniſche Staatsbürger beiderlei Geſchlechts gewählt 


werden, der bis zum Tage der Ausſchreibung der Wahlen das 
30. Lebensjahr vollendet hat und gemäß Art. 3 des Geſetzes 
das direkte lrecht auf dem Gebiete der betreffenden Dorf⸗ 
gemeinde beſitzt. ers ER 

(2) Die Zahl der Gemeindeverordneten und ihrer Stell: 
vertreter beſtimmt der Kreisſtaroſt nach Maßgabe der Ein⸗ 
wohnerzahl in der Dorfgemeinde gemäß Art. 19 des Geſetzes. 


i 4. (1) Die Wahlen der Gemeindeverordneten und ihrer 
Stellvertreter ordnet der n an, dem die Oberaufſicht 
über die Durchführung der Wahlen zusteht. Auf Grund dieſer 
Beſtimmung ſtehen dem Kreisſtaroſten in gleicher Weiſe die im 
Art. 67 des Selten feſtgeſetzten Befugniſſe zu. Der Kreis 
ſtaroſt kann den Vorſitzenden (den ſtellvertretenden Vorſitzenden) 
und die Mitglieder (die ſtellvertretenden Mitglieder) der Ge- 
meindewahlkommiſſion mit der Wahrnehmung der Beaufjichti- 
ung der Wahlen auf dem Gebiete der Gemeinde beauftragen. 
In der derung, durch welche die Wahlen ausgeſchrieben wer⸗ 
den, gibt der Kreisſtaroſt den Tag der Ausſchreibung der 
Wahlen, den Namen des Vorſitzenden der eee 


oder Dorfgemeinde beſitzen. 


miſſion und das Lokal dieſer Wahlkommiſſion (Muſter Nr. 2) 


bekannt. 

(2) Die Wahlen dürfen nicht während der Zeit dringender 
Feldarbeiten und an hohen Feſttagen ſtattfinden. 

8 5. (1) Auf Anordnung des Kreisſtaroſten hat der Wójt 
in der ihm gelegten Friſt, ſpäteſtens ſedoch am fünfzehnten 
Tage nach dem Tage der Ausſchreibung der Wahlen, ein Exem⸗ 
plar der 1 der Dorfgemeinde dem Kreisſtaroſten ein⸗ 
zuſenden. Die Wählerliſten fertigt der Wójt in zwei Crem 
plaren für jede Dorfgemeinde beſonders an und trägt in dieſe 
Liſten alle Perſonen ein, die das Wahlrecht zum Dorfrate 


beſitzen 2) 


(2) Die Wählerliſten werden auf Grund des Einwohner 
tegifters jowie auf Grund der Unterlagen und Materialien, 
welche die Gemeinde ig aa Führung des Einwohnerregiſters 
betat, aufgeftellt. ählerliſten werden nach Ortſchaften 
(Siedlungen) und Hausnummern (Muſter Nr. 1) aufgeſtellt. 

(3) Der Kreisſtaroſt benutzt die Wählerliste im Falle einer 
eventuellen Einteilung der Dorf emeinde in Wahlbezirke. 

6. (1) Der Kreisſtaroſt fällt die Entſcheidung über die 
eventuelle Einteilung des Bezirks der Dorfgemeinde in Wahl⸗ 
bezirke und Verteilung der Mandate auf die einzelnen Wahl 
bezirke. Die . Mandate auf die einzelnen Wahl- 

r 


tte richtet ih na Einwohnerzahl. Die Einwohnerzahl 
wird in jedem Wah auf Fran der von der ende 
geführten Evidenz der terung ermittelt. 


2) Jeder Wahlbezirk muß eine geſchloſfene territoriale 
Einen Chen 2 


(3) Der Kreisftaroft teilt dem Wójt die Einteilung der 
Dorfgemeinde in Wahlbezirke und die Verteilung der Mandate 
auf die einzelnen Wahlbezirke bzw. den Umſtand mit, daß die 
betreffende Dorfgemeinde einen Ri 
net gleichzeitig den Ort, den Tag und die Stunde der Wahlver⸗ 
ſammlung ſowie die Namen der Br der Wahlkom⸗ 
I e der Dorfgemeinde. Iſt der Bezirk der Dorfgemeinde 
in Wahlbezirke eingeteilt worden, ſo fertigt der Wójt für jeden 
Wahlbezirk befondere Wählerliſten auf Grund der Wählerliſte 
der betreffenden Dorfgemeinde an. a R 

§ 7. (1) Für jede Gemeinde und Dor gemeinde jowie für 
jeden mog bezirk wird eine bejondere Wah kommiſſion gebildet. 

(2) Die Wahlkommiſſion bilden: der Vorſitzende und zwei 
Mitglieder. f 

3) Den Vorſitzenden ernennt der Kreisſtaroſt. Den Vor⸗ 
ſitzenden der Wahlkommiſſion der Dorf emeinde (gromadzkiej 
komisji wyborczej) ernennt der Kreisſtaroſt auf Antrag der 
Gemeindewahlkommiſſion (gminnej komisji wyborczej), wäh⸗ 
rend die Mitglieder vom Vorfitzenden ernannt werden. Zu Mit⸗ 


gliedern der Wahltommiſſionen dürfen nur Perſonen ernannt 


werden, welche das Wahlrecht Ge auf dem Gebiete der Ge⸗ 
meinde (gminy) beſitzen. Der 
kommiſſion beim 


orſitzende einer jeden Wahl⸗ 
mt ein Kommiſſionsmitglied i ſeinem Stell 
vertreter. Falls irgend ein Mitglied der Wahltommillton fehlt, 
tann der Vorſitzende (stellvertretende Vorſitzende) an deſſen 
Stelle ein ſtellvertretendes Mitglied aus der Mitte der: Per: 
ſonen berufen, die das ra e auf dem Gebiete der Gemeinde 

ie Annahme des Mandats als 
Kommiſſionsmitglied darf ohne gerechtfertigte Gründe nicht 
verweigert werden. Das Amt des Vorſitzenden (des ſtellvertte⸗ 
tenden Vorſitzenden) und der Mitglieder ſſtellvertretenden Mit 
glieder) der Wahlkommiſſionen iſt ehrenamtlich. Es können 
ihnen nur die Koſten der Fahrt zurückerſtattet werden, ſofern 
ſie keine eigenen Verkehrsmittel Ane jedoch darf die Höhe 
der Sehzttten nicht die Normen überjteigen, welche in der be- 
treffenden Ortſchaft für Lohnfuhren ſelgeſehl worden iſt. Die 
Verbindung der Kandidatur zum Gemeindeverordneten mit dem 
Amt des Vorſitzenden oder Mitgliedes der Wahlkommiſſion oder 
ihrer Stellvertreter in derſelben Dorfgemeinde ift nicht ge⸗ 
ſtattet (Muſter Nr. 3 und 4). 


hlbezirk bildet und bezeich⸗ 


u a et a u 


zu erheben, mit dem 


dem Tage der Erhebung des Einſpruchs zu er 
Entſcheidung dem Einſprucherhebenden mitzuteilen. 


bezirk. 


(4) Die Wahlkommiſſion ift beſchlußfähig bei Anweſenheit 
des arriera (ſtellvertretenden e Mit⸗ 
glieder (ſtellvertretender Mitglieder). Die Beſchlüſſe werden 
mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt. 

88. (1) In der vom Kreisſtaroſten beſtimmten Friſt, ſpä⸗ 
teſtens Mens am 30. Tage nach dem Tage der Ausſchreibung 
der Wahlen, hat der Wójt die von ihm unterſchriebenen Wähler⸗ 
liſten der ganzen Dorfgemeinde, wenn aber die Dorfgemeinde 
in Wahlbezirke eingeteilt worden iſt, die Bezirkswählerliſten 
dem Vorſitzenden der Wahlkommiſſion der Dorfgemeinde zu 
überſenden. Gleichzeitig ernennt der Vorſitzende einer jeden 
Wahlkommiſſion die Mitglieder der Wahlkommiſſion, während 
der Wójt das Wahllokal für die Wahlkommiſſion der Dorf- 
gemeinde beſtimmt. 


(2) Im Laufe der nächſten drei Tage von dem im — Be 
bezeichneten Termine an gerechnet, zibt der Wójt auf dem Ge- 
biete der 1 E Rda in ortsüblicher Weiſe und durch Aus- 
hang einer Bekanntmachung während der Dauer von 3 Tagen 
vor dem Amtslokale der bisherigen Gemeinde, falls jedoch ein 
ſolches Lokal nicht beſteht — vor feiner Wohnung die Anord- 
nung der Wahlen bekannt und veröffentlicht gleichzeitig den 
Tag der Ausſchreibung der Wahlen, die Zahl der auf die be⸗ 
treffende Dorfgemeinde entfallenden Mandate, eventuell die 
Einteilung in Wahlbezirke, die Zahl der Mandate für jeden 
Bezirk, die beſtimmten Wahllokale, die volle Beſetzung der Ge⸗ 
meindewahlkommiſſion, den Ort, den Tag und die Stunden der 
Auslegung der Wählerliſten, ferner den Termin zur Erhebung 
von Einſprüchen (Reklamationen), den Inhalt des $ 9, Abſ. 2 
und 3 dieſer Verordnung, die Namen der Vorſitzenden der Wahl⸗ 
kommiſſion der Dorfgemeinde, die Lokale dieſer Kommiſſionen, 
die Zahl der zur Unterzeichnung der 1 für jede 
Dorfgemeinde oder beſonders für jeden Wahlbezirk berechtigten 
Wähler ($ 12), und ſchließlich den Ort jowie den Tag und die 
Stunde der Wahlverſammlung. 

(5) Der Zeitraum zwiſchen dem erſten Tage der Bekannt⸗ 
7 7 (Abf. 2) und dem Tage der Wahlverſammlung muß 
mindeſtens 11 Tage betragen. $ 

8.9. (1) Die Wählerliſten müſſen im Lokale der Wahl- 


kommiſſion der Dorfgemeinde am l be Tage nach dem 


Tage der Bekanntmachung der Wahlen durch den Wöjt (8 8. 

Abſ. 2) drei Tage lang mindeſtens fünf Stunden täglich, qus- 
elegt werden Der dreitägige Zeitraum für die Auslegung der 
ählerliſten darf nicht unterbrochen werden. 


2) Während der Dauer der Auslegung der Wählerliſten 


hat Er Einwohner der Dorfgemeinde, falls aber die Dorf- 


gemeinde in Wahlbeßirke eingeteilt worden. ift, jeder Einwohner 
des Wahlbezirks das Recht, die Wählerliſten ſeiner Dorf- 
emeinde oder ſeines Wahlbezirks einzuſehen und bei der Wahl⸗ 

ommiſſion der Dorfgemeinde urkundlich begründete Einſprüche 

1) Antrage auf nachträgliche Eintragung 
oder Streichung von Einwohnern der Dorfgemeinde. Die Ein⸗ 
ſprüche, die wegen unterbliebener Eintragung in die Wähler⸗ 
liſte erhoben werden, hat die Wahlkommiſſion der Dorfgemeinde 
möglichſt unverzüglich, ſpäteſtens jedoch binnen joet Tagen nach 
edigen und ihre 

Falls ein 


Einf tuh we en Streichung in der Wählerliſte erhoben worden 
iſt, hat ie Wahlkommiſſion die Perſon, deren Eintragung in 
der Wählerliſte angefochten worden iſt, ſpäteſtens am folgenden 


Tage nach der Erhebung des Einſpruchs entſprechend zu benach⸗ 
richtigen mit der Rechtsmittelbelehrung, daß ihr das er zur 
Erhebung eines Gegeneinſpruchs (swej obrony) bei der Wahl- 
kommiſſion in ſchriftlicher oder mündlicher Form im Laufe des 


nächſten Tages nach dem Tage der, mündlichen oder ſchriftlichen 


Benachrichtigung zuſteht. 1 : EE 
(3) Die Einſprüche (reklamacje) entſcheidet für die ganze 
Dorfgemeinde die Wahlkommiſſion der Dorfgemeinde (gromadzka 
komisja wyborcza) und ſtellt die Wählerliſten endgültig feſt. 
Gegen dieſe „ keine Berufung ſtatt. ib die 
Dorfgemeinde in Wahlbezirke eingeteilt worden iſt, überſendet 


der Vorſitzende der Wahlkommiſſion der Dorfgemeinde den Bor- 


ſitzenden der Bezirkswahlkommiſſionen die feſtgeſtellten Wähler- 
lilten der betreffenden 5 mit einem Verzeichnis der 
gültig angemeldeten Kandidaten für den betreffenden Wahl⸗ 


§ 10. () Der Vorſitzende der Wahlkommiſſion wacht dar- 
über, daß die Ordnung während der Wahldauer ſowohl im 
Wahllokale als auch vor dem Wahllokale aufrechterhalten wird. 
Er kann die Entfernung von Perſonen aus dem Wahllokale, 
die die Ruhe ſtören oder die die im Abſatz 2 enthaltenen Vor⸗ 
ſchriften verletzen, anordnen und kann Anordnungen erlaſſen, 


die den Wählern den Zutritt zum Wahllokale und zur Wahi- 


urne ermöglichen. 


(2) Am Wahltage dürfen im Wahllokale, im Gebäude, in 


welchem ſich das Wahllokal befindet, auf der Straße und auf 
dem Platze vor dem Eingang zu dem Gebäude in einem Um- 
treije von einhundert Metern keine Wahlreden gehalten noch 
auf eine andere Weiſe Wahlpropaganda getrieben werden. 

(3) Der Kreisftaroft kann zur Aufrechterhaltung der Sicher⸗ 
heit und Ordnung während der Wahlzeit anordnen, daß bei den 
einzelnen Wahlkommiſſionen Polizeipoſten aufgeſtellt werden. 


Abf. 2 


ſehen, die die ee EN aͤn erſter 
ſchrieben hat oder die an ei © im 


un en A A a 


8 11. (1) Im Laufe des folgenden Tages nach dem Ta 

der GA ten Bekanntgabe der Wahlen durch den Wójt (8 
ind die Wähler der Dorfgemeinde, falls die Dor 

ge aber in Wahlbezirke eingeteilt worden ift, die Wählen 
es Wahlbezirks berechtigt, dem Vorſitzenden der Wahlkom⸗ 
miſſion der Dorfgemeinde 1 \ 
didaten für die Gemeindeverordneten und Kandidaten für die 
Stellvertreter der Gemeindeverordneten ihrer Dorfgemeinde 
oder ihres Wahlbezirks anzumelden (maja prawo 9 

(2) Dieſelbe Perſon darf nicht als Gemeindeverordneter un 
als Stellvertreter eines Gemeindeverordneten kandidieren. Im 
Falle der Anmeldung einer ſolchen Kandidatur, ſtreicht der Vor⸗ 
ſitzende der Wahlkommiſſion dieſe Perſon an der Stelle, wo ihre 
Kandidatur als ſtellvertretender Gemeindeverordneter ange⸗ 
meldet worden iſt und erkennt ſie nur als Kandidat zum Ge⸗ 
meindeverordneten an. 


$ 12. (1) Die Anmeldung (zgloszenie) der Kandidaten 
reig ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll und kann höchſtens 
ſoviel Kandidatennamen enthalten. als Gemeindeverordnete 
oder Stellvertreter in der betreffenden Dorfgemeinde oder in 
dem betreffenden Wahlbezirk gewählt werden ſollen. Die An⸗ 
meldung der Kandidaten muß unterſchrieben oder vertreten 
werden (zgloszone): 


a) in Dorfgemeinden, die nicht in Wahlbezirke eingeteilt 
worden ſind, von mindeſtens ½ der Zahl der ſtimm⸗ 
berechtigten Wähler der Dorfgemeinde; Bruchteile wer⸗ 
den nach oben auf eine volle Zahl abgerundet; 


b) in Dorfgemeinden dagegen, die in Wahlbezirke eingeteilt 
worden find, von mindeſtens ½% der Zahl der ſtimm⸗ 
berechtigten Wähler des betreffenden Waßlbezirks; Bruch⸗ 
teile werden nach oben auf eine volle Zahl abgerundet. 


In jedem Falle reicht die Zahl von 15 Wählern zur An⸗ 
meldung von Kandidaten zu Gemeindeverordneten und Stell⸗ 
vertretern aus. Als Berehnunasgrundlage für den Bruchteil 
von ½0 und ½ wird die Wählerliſte ohne Rückſicht auf die 
infolge von Einſprüchen vorgenommenen Abänderungen ange⸗ 
nommen. ; 

(2) In der Anmeldung der Kandidaten jind der Vor⸗ und 
Zuname, die Vornamen der Eltern, das Alter und der Wohn⸗ 
ort eines jeden Kandidaten anzugeben. f : 

(3) Jeder Kandidat muß eine Erklärung abgeben, daß er 
mit der Aufſtellung ſeiner Kandidatur einverſtanden iſt und 
daß er das paſſive Wahlrecht beſitzt. Dieſe Erklärung kann er 
entweder durch die Unterzeichnung einer ſchriftlichen Dekla⸗ 
ration, die der Kandidatenanmeldung beigefügt wird, oder 
durch ein mündlich zu Portokoll des Worfigenden der Wahlkom⸗ 
miſſion gegebene Erklärung abgeben. 

(4) Jeder Wähler darf nur eine Kandidatenanmeldung 
unterſchreiben oder einreichen Die Anmeldung kann auch der 
Kandidat unterſchreiben oder einreichen (zglosic), Falls ein 
Wähler zwei oder mehrere Kandidatenanmeldungen unterſchrie⸗ 
ben 17 ſind ſeine auf den früher eingereichten Kandidaten⸗ 
anmeldungen ſtehenden Unterſchriften ungültig. 

6) Der Vorſitzende der Wahlkommiſſion ift berechtigt, die 
Wähler, die eine Kandidatenanmeldung unterſchrieben haben, 
vorzuladen und die Eigenhändigkeit Ihe geleiſteten Unter⸗ 
ſchriften nachzuprüfen und die Anterſchriften derjenigen Wähler 
für ungültig zu erklären, die ſeiner Aufforderung in der ent⸗ 
ſprechend geſtellten Friſt nicht Folge geleiſtet haben. za 


(6) Der Wähler iſt berechtigt, feine Unterſchrift von der 


Kandidatenanmeldung, die ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll 
erfolgt iſt, ſpäteſtens bis au dem Tage zurückzuziehen, an wel 
chem die Kandidaturen veröffentlicht werden joller ($ 11, Mbi. 1). 


7) Als ene ter ‚Der Mühfeigtuppe, der zur Ber- 
ber an mit det Wahltommiſfion eigid Der Anmeldung 
der Kandidaturen bevollmächtigt iſt, wird die Perſon ange⸗ 


telle unter⸗ 
der fiter St rotokoll der Kan⸗ 
didatenanmeldung genannt. it, ſofern bei der Anmeldung der 
Kandidaten eine andere Perſon nicht ausdrücklich namhaft ge⸗ 
Machts worden IE... e . 

$ 13. (1). Der Vorſitzende der Wahlkommiſſion prüft, ob 
die Kandidatenanmeldungen (zgloszenia) den geltenden Wor- 
chriften entſprechen. Zu dieſem Zweck kann er ſich an die 

meinde⸗ oder Polizeiorgane um Hilfeleiſtung wenden. Falls 
Mängel oder Unzulänglichkeiten ſeſtgeſtellt werden, die die 
ee le der ganzen Kandidatenanmeldung oder die Un- 
gültigkeit einzelner Kandidaturen zur Folge haben könnten, 
fordert der Vorſitzende den Bevollmächtigten (§ 12, Abſ. 7) 
ſpäteſtens am dritten Tage nach dem ur nmeldung der Kan⸗ 
didaturen beſtimmten — 95 ($ 11, Abſ. 1) zur Leſeiti ung 
dieſer Mängel oder Unzulänglichkeiten auf, indem er gleich⸗ 
Neun. mitteilt, welche Mängel oder Unzulänglichteiten die 
Kandidatenanmeldung enthält. Wenn die Mängel oder Un⸗ 
zulänglichkeiten vom Bevollmächtigten nicht ſpäteſtens am fol⸗ 
enden Tage nach der an ihn ergangenen diesbezüglichen Auf⸗ 
orderung beſeitigt werden, ſtellt die Wahlkommiſſion die Un⸗ 
gültigkeit der ganzen Kandidatenanmeldung bzw. der Kandida⸗ 
turen feft bei denen der Porſitzende die Mängel oder Unzu⸗ 


madzka komisja wyborcza) Kan⸗ 


* 


länglichkeiten feſtgeſtellt hat. Die obigen Entſcheidungen der 
Waßhltommiſſion müffen in Form eines Protokolls abgefaßt 
werden. Gegen dieſe Entſcheidungen findet keine Berufung ſtatt. 


(2) Die Abänderung einer Kandidatur oder die Zuſchrei⸗ 
bung einer neuen Kandidatur nach bereits erfolgter Unter⸗ 
eichnung der Kandidatenanmeldung iſt unzuläſſig und hat die 

ngültigfeit der abgeänderten oder zugeſchriebenen Kandidatur 
er Folge. Die Wahlkommiſſion en et über die Ungültige 
eit. Gegen die diesbezügliche Entſcheidung findet keine Bes 
rufung ſtatt. 


(3) Nach erfolgter Prüfung der Kandidatenanmeldungen 
(zgłoszeń) ſtellt die Bagitommiljion die Liſte der gültig anges 
meldeten Kandidaten zu Gemeindeverordneten und zu Stellver⸗ 
tretern für die Dorfgemeinde oder für jeden Wahlbezirk be⸗ 
onders auf und eee ſie durch einen Aushang im 
okale der Wahlkommiſſton der Dorfgemeinde ſpäteſtens am 
en Tage vor dem Tage der Wahlverſammlung (Muſter 
r. 6). 


(4) Falls die Geſamtzahl der gültig angemeldeten Kandi⸗ 
daten als Gemeindeverordnete oder Stellvertreter mit der Zahl 
der Mandate übereinſtimmt, ſo findet eine Wahl der Gemeinde⸗ 
verordneten oder ahy Stellvertreter nicht ſratt, ſondern die 
angemeldeten Kandidaten gelten als Gemeindeverordnete oder 
d Gemeindeverordnete gewählt, was der Vor⸗ 

tzende in ortsüblicher Weiſe bekannt macht (Muſter Nr. 7). 


§ 14. (1) Die r in der Wahlverſammlung 
Be Vor dem Beginn der Abſtimmung gibt der Vorſitzende 
er Wahlkommiſſion, nachdem er zuvor den Wählern die 88 2, 
3, 4, 10, 11, 14, 25, 28, 29 und 30, hingegen in den Dorfgemein⸗ 
den, die nicht in Wahlbezirke eingeteilt worden ſind, die 95 
15, 16, 17, 18, 20, 21 und 22 und in den Dorf; emeinden, die in 
Wahlbezirke eingeteilt worden ſind, außerdem die 88 23 und 24 
dieſer Verordnung vorgeleſen hat, den Verſammelten die gülti 
angemeldeten Kandidaturen für die Gemeindeverordneten un 
deren Stellvertreter bekannt. 

2) Die Wahl der Gemeindeverordneten und ihrer Stellver⸗ 
treter erfolgt in einem Wahlgange. 

(3) Die Wahl der Gemeindeverordneten und ihrer Stell⸗ 
vertreter erfolgt öffentlich, jedoch findet auf Verlangen von / 
der Zahl der auf der Verſammlung anweſenden Wähler eine 
geheime Abſtimmung ſtatt. 3 3 

(4) Das Verlangen einer 1 Proton Abſtimmung iſt e 
lich zu ſtellen oder mündlich zu Protokoll der Wahlkommiſſion 
zu erklären und muß von mindeſtens % der auf der Bers 

fenen anweſenden Wähler unterſchrieben ſein oder ge⸗ 

tellt werden (zgloszone). Falls ein ſolches Verlangen geſtellt 
wird, gibt der Vorſitzende den Verſammelten bekannt, daß eine 
geheime Abſtimmung, d. h. mittels Stimmzetteln und hl⸗ 
umſchlägen ſtattfindet. 

5) Vor dem Beginn der geheimen Abſtimmung prüft die 
bee en ob die Wahlurne leer ift, und verſchlieht ſie 
odann. 0 


Die Wahl der Gemeindeverordneten und ihrer Stellvertreter 
in Dorfgemeinden, die nicht in Wahlbezirke eingeteilt 
9 worden ſind. 
15 (1) Die Abſtimmung findet in folgender Weiſe ſtatt: 
Die Wähler treten nacheinander an den Tiſch heran, an welchem 
die Wahlkommiſſion amtiert, und nennen ihren Wohnort, die 
Hausnummer, den Vor⸗ und Zunamen; der Vorſitzende der 

ltomimiſſton prüft ſodann, ob der betreffende ler in der 
Wah ählerliſte eingetragen ift 

1 Der Wähler, der in der Wählerliſte nicht eingetragen 
iſt, iſt nicht ſtimmberechtigt. 

(8) Der Vorſitzende (fein Stellvertreter) und jedes Mite 
glied der Wahlkommiſſion (ſtellvertretendes Mitglied) ift bes 
rechtigt, die Perſönlichkeit des Wählers anzuzweifeln. Sie 
können die Zweifel aber nur ſo lange erheben, als der Wähler 
m Stimme noch nicht abgegeben hat. Ein Wähler, der keiner⸗ 
ei Urkunden beſitzt, die von der Wahlkommiſſion als ausreichend 
befunden werden, kann auf das Zeugnis zweier glaubwür⸗ 
diger, der Wahlkommiſſion bekannter Zeugen berufen. Die 
Wahltommiſſon fällt eine diesbezügliche Entſcheidung über die 

dentität der Perſon des Wählers. Gegen diefe Entſcheidung 
indet keine Berufung ſtatt. 


00 Nachdem der Wähler in der Wählerliſte ermittelt wor⸗ 
den iſt, vermerkt der Vorſitzende oder das von ihm ernannte 
Mitglied der e os die Stimmenabgabe in der Wäh⸗ 
lerliſte, worauf der Wähler: 


a) falls eine öffentliche Abſtimmung stattfindet, die Borz und 
und Zunamen evtl. auch die Vornamen der Eltern der 
Kandidaten aus der Reihe der gültig angemeldeten Kan⸗ 
didaten, und zwar für die Gemeindeverordneten und ſo⸗ 
dann für die ſtellvertretenden Gemeindeverordneten nennt, 
denen er ſeine Stimme abgibt, wobei er die Kandidaten 
owohl für die Gemeindeverordneten, als auch die für 
ihre Stellvertreter, und zwar bis zur Höchſtzahl von t/a 
der Mandatszahl, die auf die betreffende Dorfgemeinde 


entfällt, nennen kann. Bei der Feſtſtellung des ½ fallen 
die Bruchteile 2 1 Entſprechend der Stimmenabgabe 
trägt ein Mitglied der Wahlkommiſſton die auf die ein⸗ 
zelnen Kandidaten für die Gemeindeverordneten gültig 
abgegebenen Stimmen in einen e en ein 
während das zweite Mitglied der Wahlkommiſſion di 
auf die einzelnen Kandidaten für ihre Stellvertreter 
gültig ab ren Stimmen in einen zweiten Zählbogen 
einträgt fi uſter Nr. 9); 


b) 10 — eine geheime 9 tattfindet, erhält der 
ihler vom Vorſitzenden der ahlkommiſſion einen 
Wahlumſchlag, in den er den Stimmzettel eee 
und ihn dem Vorſitzenden übergibt, der ihn ſodann in 
ſeiner Anweſenheit in die Wahlurne hineinwirft. 


8 16. N, Während der öffentlichen Abſtimmung beride 
ſichtigt die hlkommiſſion nicht die nachſtehend aufgeführten, 
vom Wähler namhaft gemachten Perſonen: 


a) die nicht unter den gültig angemeldeten Kandidaten ge⸗ 
führt werden; 


b) die in einer Zahl, die ½ der Mandatszahl überſteigt, 
namhaft gemacht werden; 


e) bei denen zweifellos nicht feſtzuſtellen iſt, wer von 
den gültig angemeldeten Kandidaten gemeint iſt. Die 
Benennung der Vornamen iſt nur dann unbedingt not⸗ 
werdig, wenn zwei oder mehrere Kandidaten, die den⸗ 
ſelben Namen führen, angemeldet worden ſind. Falls 
zwei oder mehrere Kandidaten angemeldet worden ſind, 
die denſelben Vor⸗ und Zunamen führen, müſſen auch die 
Vornamen der Eltern genannt werden. 


(2) Wenn der Wähler zwei oder mehrere Male denſelben 
Kandidatennamen nennt, ſo berückſichtigt die Wahlkommiſſton 
dieſen Kandidatennamen nur einmal, 


17. (1) Die Wahlumſchläge müſſen mit dem Stempel 
der Gemeinde ara ſein, ſalls aber ein ſolcher nicht vor» 
handen iſt, mit dem Stempel des Kreisſtaroſten, und müſſen 
in der betreffenden Dorfgemeinde eine einheitliche Größe und 
Ri beſitzen und aus einheitlichem Papier hergeſtellt fein 

ie Wahlumſchläge liefert der Kreisſtaroſt. 3 


(2) Die Stimmzettel müſſen aus weißem Papier herges 


ſtellt ſein. 


(3) Der Wähler vermerkt auf dem Stimmzettel die Vor: 
namen, Zunamen evtl. auch die Vornamen der Eltern der 
Kandidaten für die Gemeindeverordneten und der Kandidaten 
für die ſtellvertretenden Gemeindeverordneten. Zu dieſem 

weck beſteht der Stimmzettel aus zwei Teilen: in der oberen 
älfte vermerkt der Wähler unter dem Titel „für die Ge⸗ 
meindeverordneten“ (na radnych) diejenigen Kandidaten, denen 
er ſeine Stimme als Gemeindeverordnete abgibt, ſodann ver⸗ 
merkt er in der unteren Hälfte unter dem Titel „für die ſtell⸗ 


vertretenden Gemeindeverordneten“ (na zastepcow radnych) 


diejenigen Kandidaten, denen er als ſtellvertretende Gemeinde⸗ 
verordnete pae Stimme abgibt. Die einem Kandidaten ab» 
gegebene Stimme, deſſen Kandidatur als ſtellvertretender Ges 
meindeverordneter angemeldet worden iſt, der aber auf dem 
Stimmzettel in dem Teil mit der Ueberſchrift „für die Gemeinde⸗ 
verordneten“ vermerkt worden iſt, zählt die Wahlkommiſſion 
als eine einem ſtellvertretenden Gemeindeverordneten abge» 
gebene Stimme; in derſelben Weile verführt die Kommiſſion 
mit der Stimme, die einem Kandidaten abgegeben worden iſt, 
deſſen Kandidatur als Gemeindeverordneter gültig angemeldet 
worden ijt, der aber auf dem Stimmzettel in Dem Teile mit der 
Ueberſchrift „für die ſtellvertretenden Gemeindeverordneten“ 
eingetragen worden iſt und zählt dieſe Stimme als eine einem 
Gemeindeverordneten abgegebene Stimme (Muſter Nr. 8). 


(4) Der Stimmzettel kann ſowohl die Kandidaten für die 


Gemeindeverordneten, als auch die Kandidaten für die ſtellver⸗ 


tretenden Gemeindeverordneten und zwar in einer Anzahl ent» 

lten, die 4 der Mandatszahl nicht überſteigt, welche auf die 
etreffenbe 7 1 nme Bei der Feſtſtellung des 4 
der Mandatszahl fallen die Bruchteile fort. Der Stimmzettel 
kann geſchrieben oder mechaniſch durchgeſchlagen ſein. Ein 
Stimmzettel, der eine geringere Anzahl von Kandidatennamen 
R für die Gemeindeverordneten als auch für die ſtellver⸗ 
tretenden Gemeindeverordneten enthält, als 4 der Mandatss 
ahl, ijt gültig. Ebenſo ift ein Stimmzettel gültig, der nur die 
Kandidaten für die Gemeindeverordneten oder nur die Kan⸗ 
didaten für die ſtellvertretenden Gemeindeverordneten enthält. 


818. (1) Die Abſtimmung darf vor Role] von mindeſtens 
5 Stunten no. geſchloſſen werden. Nach Ablauf dieſer Zeit, 
die für die öffentliche als auch für die geheime Abſtimmun 
gilt, fragt der Vorſitzende der aten die Verſammel⸗ 
en, wenn fih niemand von den Anweſenden zur Stimmenab⸗ 
gabe weiter meldet, ob alle Wähler ſchon ihre Stimme ab⸗ 
en haben und weiſt darauf hin, daß die Abſtimmung ge 
10 oſſen wird, worauf er, wenn ſich kein Wähler weiter meldet, 
ie Abſtimmung ſchließt. 


> 


(2) Die Appimmung darf u unterbrochen werden. Falls i 


durch einen unvorhergeſehenen Vorfall die handlungen 
belt gemacht werden, kann die Wahlkommiſſion die Wb- 


fene an den nächſten Tag verſchieben. Eine derartig ge 


offene Anordnung muß ſofort in ortsüblicher Weiſe bekannt⸗ 
gegeben werden. 


(3) Im Falle der Unterbrechung der Abſtimmung vers 
hegelt die Wahlkommiſſion die Wahlakten und die lurne 
u übergibt fie dem Vorſitzenden unter feiner perſönlichen Ver⸗ 
antwortung zur Weiner e Nach Wiederaufnahme der Ab⸗ 
1 ift protokollariſch ſeſtzuſtellen, daß die Siegel unver 
letzt geblieben ſind. 


§ 19. Sofort nach Schließung der Abſtimmung ermittelt 
die Wahlkommiſſion die Zahl der abgegebenen Stimmen. Zu 
dieſem Zwecke: 


a) ſtellt der Vorſitzende der Wahlkommiſſion — falls eine 
öffentliche Abſtimmung ſtattgefunden hat — auf Grund der 
in die Wählerliſte eingetragenen Vermerke ſeſt, wieviel 
Stimmen überhaupt abgegeben worden ſind, ſodann ſtellt 
ein Mitglied der Wahlkommiſſion auf Grund des von 
ihm geführten Zählbogens fejt, wieviel Stimmen die ein- 
zelnen Kandidaten für die Gemeindeyerordneten erhal- 
ten haben, während das andere Mitglied der Wahlkom⸗ 
miſſion auf Grund des zweiten Zählbogens ermittelt, 
wieviel Stimmen die einzelnen Kandidaten für die ſtell⸗ 
vertretenden Gemeindeverordneten erhalten haben; 


entnimmt der Vorſitzende der a ekir ilter: — falls eine 
geheime Abſtimmung ftattgefunden hat — die Wahl: 
umſchläge aus der Wahlurne, zählt fie und vergleicht 
ihre Zahl mit der Zahl der Wähler, die nach den Ver⸗ 
merken der Wählerliſte ihre Stimmen abgegeben haben. 
Wenn die obigen Zahlen nicht übereinſtimmen, iſt dies 
im Wahl protokoll zu vermerken und find gleich eitig die 
Fründe anzugeben, welche einen Auſſchluß über diefe 
Unſtimmigkeit eventuell geben können. Sodann entnimmt 
der Voräßende die Stimmzettel aus den Wahlufnſchlägen 
und verlieſt ihren Inhalt, während die Mitglieder der 
Wahlkommiſſion, die auf die einzelnen Kandidaten für 
die Gemeindeverordneten und für die ſtellvertretenden 
Gemein deverordneten gültig abgegebenen Stimmen in 
zei Stimmenzählbogen eintragen. Während des Ver: 
leſens der Stimmzettel prüft der Vorſitzende der Wahl⸗ 
temmiſſion gleichzeitig ihre Gültigkeit und die Gültig- 
teit der auf die einzelnen Kandidaten abgegebenen 


(a 
— 


Stimmen Ueber die Ungültigteit eines Stimmzettels oder | 
über die Ungültigfeit von Stimmen, die den einzelnen 


Kandidaten abgegeben wurden, entſcheidet die ahl⸗ 
! kommiſſion. Gegen die Entſcheidungen findet keine Be- 
N rufung ſtatt (Muſter Nr. Y). ; 


2% (1) Ungültig nd: 


* 


ſchläge gelegt worden find- 


) Stimmzettel, die offenſichtlich nicht aus weißem Papier 


hergeſtellt worden ſind, 
c) Stimmzettel, die unbeſchrieben ſind, ; 
< d) Stimmzettel, die cifenfidtlich unleſerlich ſind. 


2) Die Kandidaten, die auf einem Stimmzettel vermerkt 
werden find, bei denen zweifellos nicht ſeſtzuſtellen ift, wer 
von den gültig angemeldeten Kandidaten gemeint erklärt 
die Wahlkommiſſion für ungültig. Die Benennung des Vornamens 
iſt nur dann unbedingt notwendig, wenn zwei oder mehrere 
Kandidaten, die denſelben Namen führen, angemeldet worden 
jind, Falls zwei oder mehrere Kandidaten angemeldet worden 
find, die denſelben Zu- und Vornamen führen, find auch die 
Vornamen der Eltern anzugeben. Orthographiſche Fehler und 


falſche Schreibweiſe haben nicht die Ungültigkeit des Kandidaten 


zur Folge, ſofern keine Zweifel über feine Perſönlichteit deſtehen. 


(3) Die Streichung eines Namens und die Zuſchreibung 
en 7 ey 2 n 1 die Un: ee — — 
zettels zur Folge. Wenn ein mm m ungü 
Kandidaten und zum Teil gültige Kandidaten enthlt % 
bleibt er gültig, die Wahtommiton berüdjichtigt aber dann 
nur die gültigen Kandidaten. s ein Stimmzettel i oder 
mehrere Male denſelben Kandidatennamen enthält, jo berück⸗ 
ſichtig? die Wahlkommiſſion dieſen Kandidaiennamen nur 
einmal. 


(4) Von mehreren im Wahlumſchlage vorgefundenen, rid- 
tig ausgefüllten und einheitlich lautenden Stimmzetteln er⸗ 
kennt die Wahlkommiſſion nur einen Stimmzettel als gültig an. 

n jedoch in einem lumſchlage zwei oder mehrere 
Stimmzettel verſchiedenen Inhalts vorgefunden werden, und 
die Geſamtzahl der Kandidatennamen 1⁄4 der e über⸗ 
ſteigt, ſo erklärt die Wahlkommiſſon alle im Umſchlage vor⸗ 
gefundenen Stimmzettel für ungültig. 


(5) Die Namen von Kandidaten für die Gemeindeverordne⸗ 
ten oder für die ſtellvertretenden Gemeindeverordneten, die auf 


a) Stimmzettel, die in amtlich nicht abgeſtempelte Wm- 


abgeben darf. 5 


liſten und vor den ſelben 


Hauptwahlen (erite 


nem Stim el über die geht von der Mandate zur 
merkt worden find, find entſprechend der Keihenfolge ihrer 
tragung auf dem Stimmzettel ungültig. 

21. Als Gemeindeverordnete oder ſtellvertretende Ges 
meindeverordnete gewählt, werden von den gültig angemelde⸗ 
ten Kandidaten ple enigen angeſehen, welche nadeinande die 
größte Zahl der gültigen Stimmen erhalten ha en, die aber 
nicht geringer fein darf als ½ der Zahl aller Perſonen, 
die een Stimmen abgegeben haben. Bei Stimmengleſchheit 
155 eidet das Los, das der Vorſitzende der Wahlkommiſſion 
zieht. 


8 22. (1) Wenn keiner der Kandidaten für die Gemeinde⸗ 
verordneten oder für die ſtellvertretenden Gemeindeverordneten 
oder nicht alle Kandidaten mindeſtens ¼ der Zahl aller Per⸗ 
ſonen, die gültige Stimmen abgegeben haben, erlangt haben, 
jo erfol t unverzüglich auf derſelben lverſammlung eine 
Stichwahl, wobei die Wahlkommiſſion die Perſonen von der 
Lifte der gültig angemeldeten Kandidaten, welche in der erſten 
Abſtimmunz die kleinſte Stimmenzahl erlangt haben, in der 
Weiſe ſtreicht, daß die Zahl der verbliebenen Kandidaten nicht 
größer iſt als die Berge Zahl der Mandate, die noch zu bez 
bibel ſind. Bei dieſer Abſtimmung nennt der Wähler die Kan⸗ 
didaten in der Zahl von höchſtens 14 der Mandate, die noch 
beſetzt werden müſſen. Bruchteile, die ſich bei der Feſtſtellung 
des 5 ergeben, werden nach oben auf eine volle Zahl abs 
gerundet 


(2) Die Vorſchriſten über das Abſtimmungsverſahren, die 
Feſtſtellung der Zahl der Wähler und der Zahl der auf die 
einzelnen Kandidaten gültig abgegebenen Stimmen, die bei der 
erſten Abſtimmung in Anwendung gebracht wurden, werden in 
Bi Weiſe angewandt. Die Bedingung, daß mindeſtens 10 

t Zahl aller Perſonen, die gültige Stimmen abgegeben haben, 
erlangt werden muß, fällt bei dieſer Wahl fort. Als Gemeinde⸗ 
verordnete oder ſtellvertretende Gemeindeverordnete in der 
Stichwahl gewählt, werden diejenigen Kandidaten angeichen, 
die nacheinander die höch 8 
Stimmengleichheit entſcheidet das Los, das der Vorſitzende der 
Wahlkommiſſion zieht. 


(3) Die Stichwahl iſt endgültig. 


Die Wahl der Gemeindeverordneten in Dorfgemeinden, 
die in Wahlbezirke eingeieilt worden find, 


§ 23. (1) Das Gebiet einer Dorfgemeinde kann in Wahl⸗ 
bezirke mit einem, zwei oder drei Mandaten eingeteilt werden. 8 

(2) Der Kandidat darf nur in einem Wahlbezirk der Doti- 
gemeinde aufgeſtellt werden, in welcher er das aktive Wahlrecht 


zum Dorfrate beſitzt. 


§ 24. Die Vorſchriften dieſer Verordnung über das Ver⸗ 
false der Stimmenabgabe, die Feſtſtellung des Wahlergeb⸗ 


niſſes, die Stichwahl und die Ergänzungswahlen, die für die 


; den E AS gelten, die nicht in Wahlbezirke eingeteilt wor: 
nd, gelten in gleicher Weiſe für die Dorfgemeinden, die 

in Wahlbezirke eingeteilt worden find; mit dem Unterschiede, 
; ungen für die einzelnen Wahlbezirte 
beſonders ausgeführt werden Say nay Der Wähler nur 


den 


alle dieje Wah l 
einem der gültig angemeldeten Kandidaten fü 


für die ſtellvertretenden Gemeindeveror 


Ergänzungswahlen. i 

1 8 — W an nut en eg 3 in 
vorher den Paragraphen die Rede iſt, nicht alle Man⸗ 
date der Gemeindeverordneten oder der ſtellvertretenden Ge⸗ 
meindeverordneten beſetzt worden find, jo ordnet die Wahl- 
kommiſſion Ergänzungswahlen an und veröffentlicht den Termin 
der Wahlverſammlung unmittelbar nach der Bekanntgabe des 
9 


' ber 1 — es. Dieſer Termin muß ſpäteſtens auf den 14. Ta 


m Tage der Bekanntgabe des lergebniſſes anberaumt 
— Wahlen finden auf Grund derſelben er⸗ 
hlkommiſſionen ſtatt. Die r⸗ 
f tënnen von der Wahlkommiſſion ug = en en Ein⸗ 
ſprüche, die gemäß den Vorſchriften dieſer Verordnung erhoben 
wurden, abgeändert werden. 


(2) Bei den Ergänzungswahlen werden in gleicher Weiſe 

die Beſtimmungen dieſer Verordnung angewandt, die bei den 
ahl, eventuelle Stichwahl) angewandt 

worden ſind, mit der Naßgabe⸗ daß, falls mehr als 4 Mandate 
u beſetzen find, bei der auf 1⁄4 beſchränkten Abſtimmung die 
ruchteile fortfallen und ſofern weniger als 4 Mandate zu be⸗ 


ſein. Die neuen 


ſetzen ſind, die Bruchteile auf eine volle Zahl abgerundet 


werden. 


(3) Falls die erſten Ergänzungswahlen ergebnislos ver- 
— find, ordnet die Wahlkommiſſion neue Ergänzungs⸗ 

len an. Wenn im Verlaufe der erneuten Ergänzungswahlen 
nicht alle Mandate der Gemeindeverordneten bzw. der ſtellver⸗ 
tretenden Gemeindeverordneten beſetzt worden ſind, ſieht die 
Wahlkommiſſion die Wahl als beendet an. 


te Stimmenzahl erhalten haben. Bei 


i r die Gemeinde ` 
verordneten ſowie einem der gültig ee e 
neten ſeine Stimm 


— 


Das Wahlpreistoll und bie Bereſſentlichung des Wahl: 
$ 26. (i) Rag erfolgter Feſtſtellung des 
die der 


e! dm eines je 
esiıts ein Te an, welches folgende Angaben ent 
Iten muß: das Datum, die Zeitdauer (fang und Beginn) 
owie den Wahlort, evtl. den Wahlbezirk, die lid un 
Wahltommiſſon, die Feſtſtellung, ob die Abſtimmung offen 
oder a war, die Zahl der Stimmberechtigten und die 
ahl der mmenden, die Zahl der gültig angemeldeten 
andidaten für die Gemeindeverordneten und Für ſtellver⸗ 
etenden Gemeindeverordneten, die Zahl der gültig abgegebenen 
mmen auf die einzelnen Kandidaten für die eindever 
ordneten und für die ſtellvertretenden Gemeindeverordneten, die 
Zahl der ungültigen Stimmen, den Vornamen, den Zunamen, 
das Alter und den Wohnort der gewählten Gemeindeverordne⸗ 
ten und ſtellvertretenden Gemeindeverordneten (Muſter Nr. 10). 
(2) Das Protokoll iſt vom Vorſitzenden und von allen an⸗ 
weſenden Mitgliedern der Wahlkommiſſion zu unterſchreiben. 
(3) Dem Protokoll find die Lite der gültig Wen 
Kandidaten, die Wählerliſte, die Stimmzettel (die gültigen und 
ungültigen) ſowie die Zählbogen beizufügen. 
(4) Unverzüglich nach der Anfertigung des Protokolls gibt 
die Wahlkommiſſion den Verſammelten das Wahlergebnis in 
ortsüblicher Weiſe bekannt. - 


8 27. Nach 1 Beendigung der Wahlen überſenden 
die Wah bene der Wahlkommiſſionen der Dorfgemeinde bzw. 
der Wahlbezirke die Wahlprotokolle mit den Akten dem Vor⸗ 
litzenden der Gemeindewahlkommiſſion. Auf Grund der Protos 
tolle der Wahlkommiſſionen fertigt die Gemeindewahlkommiſſion 
eine Geſamtaufſtellung der Wahlergebniſſe für [e Dorfge⸗ 
meinde an. Eine Abſchrift der Geſamtauſſtellung der Wahler⸗ 
gebniſſe überſendet der Vorſitzende der Gemeindewahlkommiſſton 
unverzüglich dem Kreisſtaroſten (Mufter Nr. 11). 


Die Wahlproteſte und die Ungültigkeitserklärung der 
- Wahlen von wegen. : 
§ 28. Die Wahlen find ungültig: 
a) wenn feitgeitellt worden ift, daß bei den Wahlen Bes 
ſtechungen, Fälſchungen oder andere Verſtöße vorge 
kommen find, ſofern die begangenen Vergehen auf das 
Wahlergebnis von Einfluß ſein können; \ 
b) wenn die Wahlen entgegen den Vorſchriften dieſer Ver⸗ 
ordnung durchgeführt worden ſind und die begangenen 
Verſtöße auf das Wahlergebnis von Einfluß ſein können. 


& 29. (1) Innerhalb von 3 Tagen nach dem Tage der 
Belonntgabe des Wahlergebniſſes tann dieſelbe Wählerzahl, die 
ur Anmeldung von Kandidaten 28 5 iſt (§ 12), einen 
bee begründeten Proteſt gegen die Wahlen erheben und 
te Ungültigkeitserklärung der ganzen Wahlen in der betref⸗ 


man nn Muh keeiiienbgemeinben in der Voſener Moßemodſchaft 


Er . ET F 


8) Die an den Vorſitzenden der Gemeinde 

4 ) ipee Ber o n en nebſt 
und den 8 en Auftlärungen dem Kreis b 
derſenden muß. Die Erhebung eines lproteſtes hält die 


Konſtitulerung des neugewählten Dorfrates auf. i 


8) Die Entſcheidungen, die gemäß dieſer Verordnun 
pine Beratung ttfinbel tinnen A A mit de 
roteſt ochten werden. 


5 30. 10 Ueber die Ungültigkeit der ganzen Wahlen ode 
eines Teiles der Wahlen entiheidet von Amts wegen bzw. ani 
Grund eines u der Kreisſtaroſt und beachtet dab 

die im Art. 81 des Geſetzes enthaltenen Beſtimmungen, Hins 
egen auf dem Gebiete der Wojewodſchaften Pommerellen und 
faren die im Art. 97 des Geſetzes enthaltenen Beſtimmungen. 


(2) Im Falle der Ungültigkeitserklärung der Wahlen 
ordnet der Kreisſtaroſt inner von 14 Tagen vollſtändige 
Neuwahlen oder Ergänzungswahlen an ($ 55). h 


(3) Falls ein ae in der gg re Friſt 
nicht erhoben worden iſt, überſendet die Gemeindewahlkom⸗ 
miſſion alle Wahlakten dem bjt zur Aufbewahrung im 
Archiv. Nach erlangter Rechtskraft der Wahlen löſt die Behörde, 
welche die ae der hlkommiſſionen ernannt hat, 
die Wahlkommiſſionen auf. 


Schlußbeſtimmungen. 


5. 31. (1) Die Koſten der Wahlen trägt der Kreiskom 


munalverband. Die st Gemeinde ijt verpflichtet, den 
Wahlkommiſſionen das bllofal mit der erforderlichen Ein⸗ 
richtung zur Verfügung zu ſtellen. 


(2) Die Wahlkommiſſionen können die Funktionäre der 
bisherigen Gemeinde bei der Ausführung aller Wahlhand⸗ 
lungen zur Hilfeleiſtung heranziehen. 


(3) Die Eingaben und Beſcheinigungen in Wahlſachen find 
frei von Stempelgebühren und Verwaltungsgebühren der Kom⸗ 
munalver bände. s 


(4) Als Grundlage für die Anfertigung der Wählerliſten 
für die erſten Wahlen und für die 3 der Dorfgemeinde 
in Wahlbezirke dient die Evidenz der Bevölkerung, welche von 
den bisherigen Gemeinden, hingegen auf dem Gebiete der 
Wojewodſchaft Polen, von den bisherigen Wöjts geführt wird. 

§ 32. Dieſe Verordnungt tritt mit dem Tage der Bei 
kündung in Kraft und gilt auf dem Gebiete der Wojewodſch 
ten: Krakau, Lemberg, Pommerellen, Poſen, Stanistau 
Tarnopol. x 

; (Anlagen fortgelaſſen.) 


Rehe nächſte Seite. 2 
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Nur zł 4, ich 


„Posener Tageblatt“ für Selbstabholer 


in unseren nachstehenden Ausgabestellen: 


In Bentschen: Frl. Marg. Matschke, 

In Birnbaum: Herr Herbert Zarling, Aleje 
Lipowe 33, 

In Bojanowo: Herr M, Bernhardt (Druckerei), 
Rynek 18, 


In Czarnikau: 


Herr J. Deuß, Rynek 
In Czempin: 


Frl. A, Walter, ul. 


2, 
Koscielna 15 


In Duschnik: Herr K, Neumann, 
In Gnesen: Herr Ki etz ma n n, Kolonialwaren- 
geschäft, Mieczysława 8 
In Jarotschin: Herr Rob. Boe hle r, 
Krakowska II a, 
In Kosten: Herr B. Fellner, ul. Poznafiska 2, 
In Lissa: Buchhandl. Eisermann, T, s 


o. p., ul. Komefiskiego 31, 


Frau Rödenbeck (Papiergeschäft) 
Herr R, Seeliger, 


In Kur.-Goslin: 
In Neutomischel: 


In Ostrowo: Herr W. Guhr, ul. Zdunowska 1, 
In Obornik: Herr Kaufmann J. Klingbeil 
Rynek 4, i 

In Pinne: Herr Leonhard Steinberg. 
Rynek 6a, 

In Pudewitz: Frau Biernacka, ul. Kostrzyfi- 
ska 3, 


In Rawitsch: Herr U. Kortsch, Rynek 12/13 
(bisherige Geschäftsstelle der Raw. 
Zeitung), 

In Rackwitz: Herr Otto Grunwald, 

In Ritschenwalde: Herr.W. Hoppe, Rynek 4, 

In Rogasen: Herr Jul. Fie bi g (Buchhandlung), 

In Rostarzewo W. Hildebrandt. Kolonialwaren- 

geschäft, 


Herr Józef Groszkowski,ul 
3 Maja 1, 

Frl. A. R u de, Papiergeschäft, 

Herr Karl Seifert, Wałowa 3, 


In Samter: 


in chokken: 
In Fchroda: 


In £chwersenz: Frau Angermann (Papier- 
geschäft), 

In Tremessen: Herr Paul Tischler, pl. Kilin 
skiego 9, 


In. Wollstein: +- Buchhandlung E. J. Scholz Wwe 
In Wongrowitz: Frau E. Ie gh n a u, 
In obigen Ausgabestellen erhalten Sie das Posener 
Tageblatt noch am Erscheinungstage. 
(Bei Bestellungen durch die Post erhalten Sie das Tage- 
blatt bekanntlich einen Tag später.) 
Alle Ausgabe- ‘tellen nehmen auch Anzeigen- Aufträge zu 
Uriginalpreiser entgegen 
E 


y 
Modeführer 


Herbst und Winter 1934/35 
für Damenkleidung 


mit grossem Schnittmusterbogen und 
den schönsten Modellen ist soeben 
eingetroffen. 
Preis z! 3,30 
Zu haben in der, 


Rosmos- Buchhandlung 


Poznan. ul. Zwierzyniecka b 
(Vorderhaus) 

Auswärtige Besteller bitten wir um 
Voreinsendung des Betrages zuzügl. 
3 gr Porto auf unser Postscheck- 
konto 207915. 
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Franziska Gaul. 


este Filmstar „CSIBI“ bezaubert 
dem wunderbären Wiener Film 


Dor s 
alle 


„Frühlingsparade‘‘ 


Premiere 3. Oktober im „SLO NOE“. 


Ausstattungen 
in Beti- und Leibmwäsche 


Wäschefabrik 
Leinenhaus 


Sr yA Poznan 
7 BALL | 7 nl. Wroclawska 3. 


ZN een 


Ihre beste Freundin: 


Beyers Frauen-Jllustrierte 
für 20 Pfennig wöchentlich 
bunt, billig, bilden d 


Romane und Novellen 
packendundliebenswohr — 
Theater und Film vor 
und hinter den Kulissen — 
Lebensfrogen, zeitnah 
und beispielgebend — 
Mode und Kleider 
schön und praktisch — 
Schönheitspflege, 
Hauswirtschaft, 
Handarbeiten 


Beyer — 
der Verlag für die Frau 
leipzig CI » Berlin 


Zu beziehen durch die 


Kosmos-Buchhandiung 
Poznan, Zwierzyniecka 6 (Vorderhaus). 
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Die schönsten Melodien, wunderschöne Hendlun, 
Zauber und Humor- des alten Wieh, das bringt ufis 
der wunderbare Film 


Frühlingsparade. 


Grosse Premiere, Mittwoch, 3. Oktober, im „BLONCE", 


zeitungen: 
Der Tag 

Berliner Lofal Anzeiger 
Berliner Jlluſtrierte Machtausgabe 
Der Montag 

Deutſche Allgemeine Jeitung 
Breslauer Neueſte Nachrichten 

N. S. Schleſiſche Tageszeitung 
Voſtiſcher Beobachter 

weſtdeutſcher Beobachter (Köln) 
Berliner Börſenzeitung 
Morgenpoſt 

B. J. am Mittag 

8 Ahr Abendblatt 

Berliner Tageblatt 

Die Braune Pot (Wochenzeitung) 


* 

» 

Die Woche 

Illuſtrierter Beobachter 
Berliner Illuſtrierte Feitung 
Münchner Illuſtrierte Preſſe $ 
Die Gartenlaube i 


par elt 
enten und Raten 


Die Sendung (Radio) 
Europa Stunde (Radio) 
‚ Silberfpiegel 

Gute Laune 

Die Ausleſe 

Der Anſporn (die Feitſchrift für Kaufleute 
Deutſche eee Preſſe 
Deutſche Jagd 5 
wild und Bund 

Der Deutſche Rundfunk 
Umſchau 
Kosmossgeitjchrift für Naturfreunde 
Die Koralle 

Weſtermauns⸗ Monatshefte 
Delhagen u. Klafings Monatshefte 
Das innere Reich 

Deutſches Doltstum 

Blick in die Zeit 

Deutſche Jukunft 

ſowie für alle ins und aus! Liſchen 


Zeitungen und AT 
nimmt entgegen 


$ KOSMOS Sp. Z 0. P 


„ Buchhandlung  - Poznan; Zwierzyniecka: 6 
. Verlangen Sie Pfobenummern. 


N B 


baborat. Foto-Chemiczue, ulica Fredry 2 


Aendeiung der Preise ab 1. Oktober 1934 wie folgt; 


Abzüge: 3% 4 à 5 Groschen 
4,540 — 4,5%X6,5 „10 * 
6 — 6X9 — 65X9 „15 „ 
810,5 — 6,5X 11 2 „ 20 e 
Postkaıteniermat . .-. „25 » 


Ss p.eizl-atıität: 


Vergrößerungen in billigster Ausführung, 


+ 


Möbe 


in solider Ausführung 
zu zeltentsprehenden Preisen 


Oeax Ginther Sue 


ulica Wrzesińska 1 


Besichtigen Sie mein Lager. 
Preisofferten auf Wunsch! 


Stets das Neueste in 
Damen- und. Herrenhüten 
sowie grosse Auswahl ın 


Wäsche - Strümpfen - Trikotagen 
Handschuhen - Kramatten - Schals 


EEE N 
zu den billigsten Preisen empfiehlt 


Spenda u.Drnek nast. 
Poznań, Stary Rynek 65. 


Wir Stelen Bir 


Familien-, Geschäfts- u. Werbe · 
Drucksachen in geschmackvoller 
uns moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für. die 
Landwirtschaft. Handel, Industrie 
und Gewerbe. Plakate ein- und 
mehrtarbig. Bilder u. Prospekte 
In Stein- und Offsei-Druck 
Herstellung von Faltschachtein 
jeglicher Art Reparaturen und 
Neuelnbände von Büchern 


oncore ia 


Buchdruckerel u. Verlagsanstalit 
‚Verlag des „Posener Tageblatt‘ 


ZWIERZYNIECKA 6 POZNAN TEL. 6105, 6275 


MÖBEL 


nnou IT 


von . den ae bis 
modernsten Ausführungen 


empfiehlt 


b 77 Möbelfabrik 
FRITZ Möbeltabrik 


Trzemeszno. 
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Die Sammelgemeinden 
in der Poſener Wojewodſchaft 


Nachfolgend bringen wir eine für die kommenden Gemeinde wahlen zur Orientierung der Wähler ſe hr wichtige 
Aufſtellung der auf Grund einer Verfügung des In nenminiſters gebildeten Sammelgemeinden: 


Kreis Bromberg — 9 Gemeinden: Bromberg, Makowarſko, 
Dabrowa Nowa, Dobrz, Krone, Oſielſt, Sleſin, Schulitz 
(Solec Kujawſti), Wierzchucin Krölewſki und Wtelno. 


Kreis Czarnikau — 5 Gemeinden: Czarnikau, Dratzig, Lubaſch, 
Polajewo und Roſko. 


Kreis Gneſen — 9 Gemeinden: Schwarzenau (Czerniejewo), 
Gneſen, Welnau (Kiſzkowo), Klecko, Liebau (Lubowo), 
Hohenau (Mieleſzyn), Niechanowo, Powidz und Witkowo. 


Kreis Goſtyn — 6 Gemeinden: Boret, Goſtyn, Kröben (Krobia), 


Pepowo, Praſki, Punitz. 


Kreis Jarotſchin — 3 Gemeinden: Czernin; Goluchöw, Jara⸗ 
czew, Jarotſchin, Kotlin, Neuſtadt a. d. Warthe (Nowe 


Miaſto), Pleſchen und Zerköw. 


Kreis Qija — 7 Gemeinden: Brenno, Feuerſtein (Krzemie⸗ 


niewo), Lipno, Storchneſt (Dfieczna), Schwetztau (Swiecie⸗ 
howo), Reifen und Wloſzakowice. 


Kreis Birnbaum — 5 Gemeinden: Chrzypfko Wielkie, she 
Lowyn, Birnbaum und Zirke. 


Kreis Neutomiſchel — 9 Gemeinden: Grätz, Granowo, Opalenica, 
But, Kuſchlin, Neuſtadt bei Pinne (Lwöwek), Neutomiſchel, 
Bentſchen und Kupferhammer (Miedzichowo). 
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Kreis Obornik — 5 Gemeinden: Murowana Goslin, Obornik⸗ 


Nord, Obornik⸗Süd, Nogaſen und Ritſchenwalde. 


Kreis Oſtrowo — 12 Gemeinden: Biniew, Czekanöw, Schwarz⸗ 
wald (Czarnylas), Daniſzyn, Granowiec, Mirjtadt, Adel⸗ 
nau, Przygodzice, Raſzköw. Sieroſzewice Nowe, Skalmie⸗ 
rzyce Nowe und Wyſocko Wielkie. 


Kreis Poſen — 11 Gemeinden: Czerwonak, Dopiewo, Kreiſing 
(Krzeſiny), Polſtawies, Pratkowo, Puſzezykowo, Notietnica, 
Stenſchewo, Schwerſenz, Schlehen (Tarnowo Podgórne) und 
Zabitowo. 


Kreis Rawitſch — 5 Gemeinden: Bojanowo, Chojno, Jutroſchin, 
Görchen (Mieſſta Görka) und Rawitſch. 


Kreis Schroda — 7 Gemeinden: Schroda. Kleſzezewo, Koſtſchin, 
Nekla, Herrenhofen (Dominowo), Krzykoſzy und Santo⸗ 
miſchel. 


Kreis Schrimm — 6 Gemeinden: Bnin, Jaſtokti. Körnik, Erin 
(Kſigz), Moſchin und Schrimm. 


Kreis Wongrowitz — 7 Gemeinden: Czeſzewo, Elſenau (Damas 
ſtawek), Gollantſch, Markſtädt (Miesciſto), Schokken, Won⸗ 
growitz⸗Süd und Wongrowitz⸗Nord. 


Kreis Wollſtein — 6 Gemeinden: Jablone (Jabkonna), Kopnitz 
(Kopanica), Priment (Przemet), Ratwig (Rakoniewice), 
Siedlec und Wollſtein. 


Kreis Wreſchen — 5 Gemeinden: Borzykowo, Mitojlaw, Stral⸗ 
towo, Wreſchen⸗Rord und Vreſchen⸗Süd. 


Kreis zuin — 7 Gemeinden: Gaſawa, Goscieſzyn, Janowitz, 
Rogowo, Znin⸗Oſt, Znin⸗Weſt und Zarczyn. 


Kreis Kolmar — 6 Gemeinden: Budſin, Kolmar, Erpel (Ans 
czorig), Margonin⸗Dorf, Samotſchin und Uſch. 


Kreis Hohenſalza — 6 Gemeinden: Luiſenfelde (Dabrowa 


Biskupia), Hohenſalza⸗Oſt, Hohenſalza⸗ Weſt, Güldenhof 
(3totnifi Kujawſtie), Grüntirch (Rojewo) und N 
(Gniewkowo). 


Kreis Kempen — 12 Gemeinden: Bralin, Doruchöw, Grabów, 
Kempen⸗Süd. Kempen⸗Nord, Haideberg (Kobylagöra), Laſti, 
Opatów, Schildberg, Perzów, Podzamcze und Neichtal. 


Kreis Koſten — 10 Gemeinden: Buca, Altboyen (Bojanowo 
Stare), Czempin, Koſten, Kamieniec, Kriewen (Krzywin), 4 
Lubin, Racot, Schmiegel und Wielichowo. S 


Kreis Krotoſchin — 8 Gemeinden: Dobrzyca, Krotoſchin, Koby» 
lin, Koſchmin, Ligota, Pogorzela, Rozdrazew und Zduny. 


Kreis Mogilno — 9 Gemeinden: Chelmce, Gembitz, Kruſchwitz, 
Mogilno⸗Oſt, Mogilno⸗Weſt, Pakoſch, Strelno⸗Süd, Strelno⸗ 
Nord und Tremeſſen. 


Kreis Samter — 10 Gemeinden: Kammthal (Grzebieniſto), 
Dufchnit, Kazmierz. Oberſitzto, Dftrorög, Otorowo, Pinne, 
Samter, Wronke und Wróblewo. 


Kreis Shubin — 7 Gemeinden: Vartſchin, Königs rode (Kroli⸗ 
towo), Labiſchin, Lankowice, Sipiory, Samokleſt Male und 
Chomietowo. 


Kreis Wirſitz — 7 Gemeinden: Weißenhöhe (Biatosliwie), 
Lobſens (Lobzenica), Mrotſchen (Mrocza), Natel, Sadle 
(Sadki), Wiſſek (Wyſoka) und Wirſitz. 
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